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Kolonie „ Westheim " .

( Eigener Aussatz für das „Wiesbadener Tagblatt " . )
Die sozialdemokratische Partei hat einmal in einer haupt¬

sächlich von Arbeitern bewohnten Straße Berlins eine

Wohnungs - Enquete veranstaltet und das Resultat derselben
in der Schjppelschen Arbeiter - Bibliothek veröffentlicht . Was
da von Dachstuben und Kellergelassen , . von finstern Gängen
und schmutzstarrenden Fluren , von lichtlosen Häusern und

verpesteter Lust erzählt wird , wirst ein grelles Licht aus die

Wohnungsverhältnisse der Hauptstadt unseres vielgerühmten
Kulturstaates Preußen . Alan ist geneigt , die mitgetheilten
Thatsachen , daß es nicht gerade zu den größten Seltenheiten
gehöre , wenn mehrere Familien einen Raum inne haben , in

welchem die Grenzen der verschiedenen Wohnungen durch
Kreidestriche aus dem Boden markirt sind , und wenn viel¬

köpfige Familien mit erwachsenen Kindern beiderlei Geschlechts
einen Raum bewohnen und nebenbei noch „ Schlaslenten

"

Unterkunft gewähren , für Märchen zu halten . Wie es da
mit den physischen und sittlichen Zuständen bestellt ist , darüber

bedarf es keiner Andeutungen I

Im Jahre 1890 gab es nach dem amtlichen Bericht der
Berliner Stadtverwaltung in der Hauptstadt 28,268 Keller¬

wohnungen , 68,117 nicht heizbare Zimmer , 3366 Wohnungen
ohne heizbare Zimmer ; 712 Häuser mit einer Wohnung ,
dagegen mit 6 bis 10 Wohnungen 3810 , mit 10 bis 50 Woh¬

nungen 651 und endlich gar mit über 50 Wohnungen noch
402 ! Hier ist jeder Kommentar überflüssig ! Daß sich

diese Zustände bei dem raschen Anwachsen Berlins , ver¬

anlaßt durch den ununterbrochenen Zuwachs armer Bevölke¬

rung , inzwischen nicht zum Guten geändert haben , liegt auf
der Hand . Nach den neuesten diesbezüglichen Mittheilungen
haben sich — nm nur eins heranszugrcifen — die Woh¬

nungen ohne heizbare Zimmer inzwischen um ungefähr
14 pCt . vermehrt .

Was hier in Bezug auf die Wohnnngsverhältnisse der

Neichshauptstadt gesagt ist , läßt sich allerdings nicht in

gleichem Umfange auf alle größeren Städte anweuden , daß
aber in allen größeren Städten ähnliche Zustände herrschen ,
das hat die auch in den tiefsten Tiefen wühlende Staffstik

zur Genüge bewiesen ; davon kann sich Jeder , der Augen
hat zu sehen , täglich selbst überzeugen . Auf keinem

Gebiete ist die Versündigung der Besitzenden

gegen die besitzlosen Klassen so groß wie auf
dem Gebiete der Wohnungsfrage : Breite

Schichten der Bevölkerung entbehren hier heute noch
das Allernothwendigste für ihr leibliches und geistiges

Gedeihen . Der Ruf : „ Gebt dem Volke gesunde Wohnungen ,
zebt dem Arbeiter ein freundliches . Heim , darinnen er sich
nach des Tages Arbeit erholen kann , darinnen er sich wohl
fühlt ! "

ist mindestens ebenso berechtigt wie das Schlagwort :

„ Gebt dem Volke Brod ! " Was ist besser geeignet , dem
Volke das vielgerühmte deutsche Familienleben zu erhalten ,
als gesunde , freundliche Wohnungen ? Und wer wüßte
nicht , was ein glückliches Familienleben für die Volks¬

wohlfahrt bedeutet ! Steigt empor in die zwischen Himmel
und Erde schwebenden Dachstuben , geht in jene engen

Hinterhauswohnungen , von deren Fenster außer einem

Streifchcn Himmel und einem Stückchen schmutzigen

Hofes nichts zu sehen ist als Backsteine und abermals

Backsteine ! Wandert hinab in die feuchten Kellerwohnungen
und sagt dann ehrlich — , möchtet Ihr an solchen Orten

Eure Heimstätten aufschlagen , und wenn Ihr gezwungen
wäret , cs zu thun , würdet Ihr Euch dann glücklich fühlen
können ? Findet Ihr , wenn Ihr dies verneint habt , cs so

unbegreiflich , wenn viele Arme Licht und Raum und Fröhlich¬
keit in den Wirthshäusern suchen ? Und findet Ihr nicht ,
daß die Mütter , die in solchen Räumen stillhallen und be¬

strebt sind , ihren Multerpflichten zu genügen , Heldinnen

find ? Wenn viele Frauen der Armen nicht als Muster
edler Weiblichkeit hingestellt werden können , wenn viele

Kinder der Armen nur wenige Tugenden zeigen — habt

Ihr keine Entschuldigung für sie , wenn Ihr wißt , mit

welchen Verhältnissen sie zu kämpfen haben ? In dunkeln ,
engen Winkeln gedeihen im Allgemeinen keine Rosen und

Lilien !

Glücklicher Weise hat man allenthalben — wenn auch
noch nicht in allen Kreisen — einsehen gelernt , daß die

praktische Behandlung der Wohnungsfrage zu einer un¬

aufschiebbaren Nolhwcndigkeit geworden ist , wenn nicht ein

großer Thcll unseres Volkes physisch sowohl als moralisch

zu Grunde gehen soll . „ Hinaus aufs Land ! "
ist für Viele

zur Parole geworden . Hier und dort — z . B . bei Krupp
in Essen , de » Farbwerken in Höchst — hat man angefangen ,
Arbriterkolouieen zu gründen , in denen den Arbeitern

freundliche , luftige Wohnungen , oft mit etwas Gartenland ,

zur Verfügung stehen . Baugesellschaften , Baugenossenschaften
oder Bau - und Sparvereine wurden bereits gegründet , um

dem Nebel der Uebervölkerung der Städte und somit gleich¬

zeitig den sich zu Ungunsten der Volkswohlfahrt entwickelnden

Wohnungsverhältnisfen zu steuern . Gegenwärtig freilich
gleichen alle diese Bestrebungen noch einem Tropfen Wasser
auf einem heißen Stein . Fragt man nun , in welcher
Weise die Wohnungsfrage am ehesten gelöst werden
wird , ob durch Baugenossenschaften oder Erbauung
von Arbeiterhäusern Seilens der Arbeitgeber , so muß
mau zugcstehen , daß die ersteren Vieles für sich
haben . Die letztgenannte Art löst das Problem nicht ,
weil sie die Leute nicht zu Besitzern macht und nicht selbst¬
ständig werden läßt , sondern sie — es liegt dies in dem

Verhältniß der Erbauer zu den Bewohnern in diesem Falle
begründet — nur an das Werk festbindet . Uebrigens können

sich diese Art der Arbeitersürsorge nur die größeren Werke

leisten ; die kleineren sind dazu nicht im Stande . Anders
bei den Baugenossenschaften . Hier ist es den Arbeitern ge¬
geben sich ein eigenes Heim zu erschwinge » , ohne an das
Werk selbst durch eine » anderen Umstand als lediglich durch
das Interesse , das der Besitzer an seinem Besitzthnm hat ,
gebunden zu fein .

Doch nun nach dieser im Interesse der Sache etwas

weitschweifig gewordenen Einleitung zu der Kolonie „ West¬
heim

"
selbst , der eigentlich diese Zeilen gelten sollen .

Die Kolonie „ Westheim "
, von deren Existenz gewiß

die Mehrheit der hiesigen Bevölkerung erst durch eine dieser

Tage durch hiesige Zeitungen gegangene Notiz Keuntniß

erlangt haben wird , liegt eine gute halbe Stunde von unserer
Stadt entfernt , an dem „ Waldstraße

" benannten Feldweg
zwischen der Schiersteiiierstraße und der Adolfsallee , in der

Nähe des Schießplatzes . Sie , die ohne viel Geräusch ent¬

standen ist , verdankt ihre Entstehung dem praktischen
Vorgehen des „ Christlichen Arbeiter - Vereins "

in der Wohnungsfrage , bczw . der 1895 von diesem
ins Leben gerufenen „ Baugenossenschaft "

. Das System ,
das die „ Baugenossenschaft

" beim Juslebenrufen dieser
Kolonie im Auge hatte , Ivar das des bekannten Pastors
v . Bodelschwingh : „ Ein eigenes Heim auf eigener Scholle

"
.

Die von ihr erbauten Häuser werden demgemäß den Er¬
werbern unter bestinimten und stockbuchmäßig eingetragenen

Bedingungen als Eigenthum bei einer Anzahlung von
10 pCt . der Vausumme überschrieben ; mithin ist auf diese
Art und Weise auch dem Minderbemittelten die Möglichkeit
gegeben , ein Haus als sein Eigenthum zu erwerbe » . Leicht
wurde es der Genossenschaft nicht gemacht , dieses gewiß
alle Anerkennung verdienende Werk zu begründen . Ab¬

gesehen davon , daß trotz aller Versuche in dieser Richtung
sich Kapitalisten nicht beteiligten , halten die sich
aus Arbeitern , Unterbeamten rc . rekrutirenden Mitglieder ,
welche ihre ersparten Groschen im Vertrauen auf
das Gelingen des Unternehmens zusammengethan , zu¬
erst mit der Kostspieligkeit der Grundstücke und
dann mit der ablehnenden Haltung unserer Stadtbehörde

zu rechnen . Anfang dieses Jahres waren endlich alle

Schwierigkeiten überwunden , das obengenannte Gelände
konnte erworben und am 3 . Juli bereits der Grundstein zu
der Kolonie gelegt werden . In diesen wurde von dem Vor¬

sitzenden , Herrn Stadtmissionar Jagdstein eine die Ent¬

stehungsgeschichte der Kolonie in kurzen Zügen enthaltende
Urkunde gelegt . Nun geht bereits eine zwanzig Häuser
umfassende Straße der neuen Kolonie der Vollendung ent¬

gegen , welche in Anknüpfung an die historische Bezeichnung
des betreffenden Distrikts „ Niethstraße

"
genannt werden

soll . Die behördliche Genehmigung hierzu ist bereits nach¬

gesucht . Eine in Angriff genommene Querstraße soll

„ Volkswerkflraße
"

getauft werden , wohl zur Erinnerung
daran , daß die Kolonie ein Werk des Volkes ist .
Die ersten zehn Häuser sind nahezu fertig und theil -

roeife bereits bewohnt . Um der Kolonie den Charakier der

Einförmigkeit zu nehmen , wie ihn z . B . der „ Seeacker " der

Höchster Farbwerke theilweise aufweist , werden die ein¬

stöckigen Häuser in verschiedener Bauart aufgeführt , und

jedenfalls machen dieselben , wenn erst die etwa zwei Meter

breiten Vor - und etwas größeren Wintergärten ein freund¬

liches Grün zeige » und vielleicht auch einige Obstbäume

angepflanzt worden sind , einen recht gefälligen , wohnlichen
Eindruck . Vorerst sieht die Geschichte , da auch die

Umgebung der Kolonie auf einige tausend Schritte

ast kahl und baumlos ist , noch ziemlich nüchtern

ans . Es durfte sich daher empfehlen , möglichst
bald mit dem Anpflanzen von Bänmen zu beginnen , denn

zwischen dem tobte « Stein muß etwas Lebendiges , Grünes

hervorlugen , wen » das Ange des nicht allein von prak¬

tischen , sondern auch von ethischen Gesichtspunkten aus —

und die letzteren sind nicht gering zu achten — urtheilenden

Beschauers mit rechtem Wohlgefallen auf dem Werk ruhen
öll ; besonders in diesem Falle , wo einige in allernächster

Nähe ihre Schlote gen Himmel reckende Backsteinfabriken

auch nicht zur Verschönerung des Gesammtbildes beitragen .
Die Häuser — einem hat schon , wenn wir uns nicht irren ,
helle Tünche ein extra schönes Aussehe » verliehen — ent¬

halten zwei vollständig voneinander getrennte Wohnungen mit

je 3 bezw . 4 Räumen und sind unterkellert . Das Wasser -

bedürfniß wird durch grüitgestrichene gußeiserne Pumpen
befriedigt . Im Uebrigen wird Sonderwünschen der
Erwerber nach Möglichkeit Rechnung getragen . Wirty «
schaftsbetricb und Aftervermiethung sind innerhalb der
Kolonie ausgeschlossen ; dagegen kann die zweite Wohnung
weiter vermiethet und können Verwandte bis zum dritten
Grade in Logis genommen werden . Später gedenkt der
Verein innerhalb der Kolonie eventuell allerlei gemein¬
nützige Einrichtungen , eine Badeanstalt re . , zu treffen .
Die Häuser der beiden ersten Projekte liegen an fünf
Straßen , das zweite augekaufle Gelände wird in
achtzehn Bauplätze eiugetheilt werden , die ebenfalls schon
alle vergeben sind . Zu bemerke » bleibt schließlich noch , daß
die Alters - und Invaliditäts - Versicherungsanstalt zu Cassel
sich bereit erklärte , die Hypotheken zu einem , billige » Zins¬
fuß zu übernehmen . Somit wäre der von dem Verein

„ Arbeiterheim "
, dessen Vorsitzender Pastor v . Vodel -

schwingh und dessen Protektorin die deutsche Kaiserin
ist , unterstützten Kolonie menschlicher Voraussicht nach
eine gedeihliche Entwickelung gesichert zum Besten unserer
Stadt , die allerdings in Bezug auf die Wohnungsfrage
noch günstig gestellt ist gegenüber viele » anderen Städten ,
und zum Wohle der strebsameu Arbeiter , denen so in der
Nähe der Stadt freundliche , gesunde Wohnungen geboten
werden . Uns freut die Kolonie „ Westheim "

( welcher Titel

übrigens auch noch der behördlichen Genehmigung harrt )
aber besonders noch deshalb , weil sie ohne jede „ wohl -

thätige
"

Unterstützung allein durch eigene Kraft ziel¬
bewusster , tüchtiger Arbeiter entstanden ist . Gewiß ein

freudiges Zeichen in der jetzigen Zeit ! D ....... ch .

Deutsches Kelch .
* fiof - und i ! etTdnrtl - itnd | vi <t | teit . Als Nachfolger Galib

Beys für den Fall , bah diesen der Sultan nicht auf seinen Poften
nach Berlin zurückschicken wird , werden , wie die „ Post " meldet , in
erster Linie der kürzlich zum Marschall beförderte Botschafter in
Petersburg , Husni Pascha , soivie der ehemalige Minister des
Aeußern , Turkhen Pascha , genannt . — Die Ernennung de « Major -
Leu twein zum Koniiuaudeur der Schutzlrnppe von Südwestafrika »
mit dessen Funktionen er bisher nur beauftragt war , steht , wie die
„ Post " erfährt , unmittelbar bevor . — Nach einer parlamentarischen
Korrespondenz steht es so gut wie fest , daß am 1 . Januar der
Direktor Fritsch und der stellvertretende Direktor Geheimrath
Sydow an die Stelle des ausscheideude » UnterstaatSsekrelärS
Fischer und des Direktors Scheffler im Reichspostamt treten werde » .

* Berlin , 10 . November . Bei den gestrigen Stadt -
verordneten - ErgänzungS wählen in der 2 . Abtheilung
wurden ausnahmslos die liberalen Kandidaten gewählt .

Zu der Meldung von einem Singriff auf den deutschen
Gesandten in Peking , Freiherrn v . Heyking , erführt die
„ National - Ztg ." von zuverlässiger Seite Folgendes : Eine Pinassc
des Kreuzers „ Corin oran "

, welche die deutsche Flagge trug , begab
sich mit Offizieren in dem chinesischen Hasen Wuchang an Land .
Dort wurden die deutschen Offiziere mit Steinen beworfen , ebenso
die Pinasse , aus der die deutsche Flagge gehißt war . Die chinesische
Negierung wird jedenfalls Genngtbunng für diese Beleidigung zu
geben haben , ebenso wie für die Ermordung deutscher Missionare .
Was den deutschen Gesandten in Peking betrifft , so besindet sich
dieser augenblicklich auf einer Dienstreise . E » liegen an zuständiger
Stelle bisher keine Nachrichten von ihm vor . Der „ Norddeulschen
Allgemeinen Zeitung " zufolge bestätigt sich der Angriff auf die
deutschen Ofsiziere , während über die Angabe , es fei auch der deutsche
Gesandte insultirt worden , bis zur Stunde noch nichts bekannt ist .

In diesen Tagen tritt ans Veranlaffung des Staatssekretärs
des Neichspostamts v . Podbielski im Reichspostamt wiederum eine
Konferenz von höheren Postbeamten zusammen . Die
Berathmigen durften abermals der Erörterung posttechnifcher Fragen
gewidmet werden .

Die Verhandlung gegen Dr . Peters , den ehemaligen
Reichskommissar , vor dem Kaiserlichen Disziplinargerichtshos wird
am 15 . d . M . staltfindeu . Dr . Peters hatte bekanntlich gegen das
Uribeil erster Instanz , das ihn des Amtes entsetzt , Berufung er¬
griffen . Dr . Peters selbst befindet sich in England und gedenkt nach
Südafrika zu gehen .

* Dem lippcschen Landtag wird der Fürst von Schaum¬
burg eine eingehende „ Begründung

" seines Einspruchs gegen die
Erbfolge der Söhne des Gras -Regenten überreichen lassen , cs ist
jedoch noch fraglich , ob der Einspruch überhaupt zur Erörterung ge¬
langen wird . Das Schicksal der Regentschafts -Gesetzesvorlage ist
ebenfalls noch unentschieden . Man nimmt zwar , wie der „ Köln .
Volksztg .

" geschrieben wird , an , daß die Ordnung der Erbfolge im
Biesterfeldscheu Sinne durchdringen wird , anders ist es aber mit der
Frage der Einkünfte der Krone . Bisher bezieht der Regent eine
Civillistc von 240,000 Alk ., nach der neuen Vorlage soll er das
ganze Einkommen beziehen und nur gehalten fein , den regierungs -
unfähigen Fürsten standesgemäß zu unterhalten . Gegen diese Be¬
stimmung ist ein großer Theil der Abgeordnete » , insbesondere die
ganze Linke , und es ist fraglich , ob mit ihr der Entwurf durchgehen
wird . Außerdem wünscht man vielfach bei diesem Anlaß die Frage
des EigenthumS der Domänen , die noch strittig ist , geordnet zu
ehe » . Der Domanialbesttz besteht znm größten Theil aus sehr aus¬

gedehnten Forsten .
* Vermehrung dev Eisenbahn - Kctriebspersonals .

Die starke Lerkehrs - Zniiahme bei den preiißifchen Staatsbahnen
erheischt selbstredend auch eine erhebliche Vermehrung des Betriebs -
Personals . Die Steigerung des Personalbedarfs aber hat weiter
eine Vermehrung der etatsmäßigen Stellen im Gefolge . So find
am 1 . April 1897 über 3000 Bedienstete auf den älteren Staats¬
bahnstrecken etatsmäßig angestellt worden . Die Stellen entfallen
zum ganz überwiegenden Theile auf das untere Personal . Zur
weiteren Verbeflernng der AnsteUiingr -Berhältnifse des Betrieds -
>erfonals soll dem Vernehmen nach tn dem nächsten Etat von dem
Landtag eine Vermehrung der etatsmäßigen Beamtenftellen erbeten

werden , die bei allen Klaffen der Eifenbahn - BetriebSbeamten ,
namentlich bei dem StationS - , Telegraphen -, Rangirwagenmeister -
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bezeichnend .

Schiller -Denkmal .

Die Mitglieder des engeren CouiitsS für das Kaiser Friedrich .

Denkmal haben , wie sie in ihrem . Aufruf zur Bildung eines

Co mit öS für ein neues Schiller - Denkmal lagen , m dem

Wunsch und dem Bestreben , de » Manen Schillers in unserer Stadt

eüi den neueren monumentalen Bildwerken ebenbürtige » Denkmal

zu errichten , sich für zuständig erachtet , zu einer öffentlichen Ver -

Ans Stadt und Kand .

W i c s b a d e n , 10 . November .

Konzert .

Den gestrigen drillen Konzert - Abend des «Vereins der

Künstler und Kunstfreunde
" eröffnete Beethoven » Kreutzer -

Sonate , welche von der Geigerin Frl . Betty Schwabe ( ans

Berlin ) und unserem einheimischen Pianisten Herrn Rud . Niemann

mit technischer Korrektheit und feingebildetem Kunstgeschmack zu

Gehör gebrachtLwurde . Das poesicreiche und zugleich so eigenartig

glanzvolle Werk übte seine altbewährte , unverminderte Anziehung »-

kraft und namentlich die berühmten Variationen sande » in so

vcrständuiß - inniger Wiedergabe das einpsänglichste Publiknm -

Da beide Aukführendcn sich auch noch in einigen Solostücken hören

lieffen , so tvar Gelegenheit ihre künstlerischen Eigenschaften in weiterem

Umsange schätzen zu lernen . Fräulein Betty Schwabe gewann sich

durch den Ernst und die Zuverlässigkeit ihres Spiels sofort alle

Sympathiecn . Der große , breite und dabei doch weiche Ton , den

sie ihrem Zirstrnment entlockt , die energische Bogcnsührung und die

kraftvolle , schwunghafte EmpsindungS -Aeußernug im Vortrag lassen

ihr Spiel anziehender erscheinen als das der meistei , modernen

Giigenfeen . So in der Romanze aus Joachims „ Ungarischem

Konzert
" : wir klar und bestimmt jeder Ton ! kein unsicherer Ein¬

satz , keine vertvischte Poffagel Für die Darlegung des Gefühls -

Inhalts war , wenn auch keine heißathmige Leidenschaft , so doch

ein schönes Maß edler Wärme Aufgeboten . Auch die Bachschc

Ciacouua feffeitc durch Sonorität und Adel der Tones und bind )

plastische Ausarbeitung . Nicht überall im Vortrag war die höchste

klassische Ruhe und Reinheit gewahrt , aber zu bewundern blieben

jedenfalls bei der jungen Geigerin diese so kräftig ausgebildete Kunst

des polyphonen Spiels und die weit vorgeschrittene Reife ihres echt

musikalis -hrn Gefühl » . Fräulein Schwabe sand eine sehr günstige

Aufnahme ; der Beifall kam von Herzen . Der Piamst Herr Rud .

Niemann findet in unserer Stadt so selten Gelegenheit , stch öffentlich

höre » zu laflen , daß er gestern Vielen fast al » eine neue und

fremde Erscheinung gegolten haben mag . Und doch ist sein Spiel

allgemeiner Beachtung werch . Die Technik ist durch Glätte und

und „ Soldat " die dustere Tragik oder den leicht dahinfließenden

Humor im „ Lustigen Gesellen
" fein Ton fehlte in der Skala

dieser verschiedenartigen Gefühle . Die schwierigste Aufgabe löste

Herr Wüllner wohl mit den vier Brahmsscheu Liedern , deren meist

zart verhüllte Schönheiten und geheimnißvolle Beziehungen er mit

solcher Meisterhand zu offenbaren wußte , daß seine eigenartige

Vorlragskunst auch die Widerstrebendsten am Ende mit sortreißen

nnifjte ! — Das Acconipagnement der sämmtlichen Lieder hatte

Herr Niemann in anschmiegsamer und vornehm cnipfindender

Weise ausgeführt . D1

Aus Kunst und Keberr .

Lonrert . Nachdem sich die Vokal - und Instrumental .

Konzerte wie diejenigen unter Mitwirkung des Gesangverein »

Concordia " und de » Sängerchors des hiesigen Lehrervereins dar -

gethan , mit vielem Glücke als Winterveranftaltungen de » Kurhauses

eingesührt , wird am nächsten Sonntag , den 14 . Novemver , Abend »

8 Uhr , wieder ein derartiges Konzert stattfinden , zu welchem

Abonnements - und Fremden -Karten für den mchrreiervirteii Lyell

des Saales berechtigen , während auch nnmmerirte Platze ( zu 1 JJit .

50 Ps .) eingerichtet sind . In dem Konzert wird der mehr , ach

preisgekrönte Sängerchor des „Turnverelur Wiesbaden

" " ' '
^ Verschieden - Mittheilnn » en . Fräulein Luise v . Eg i dH ,

eine Tochter de » Herrn Oberstlieutenant a . D . o . Egidy , hat sich

nach 2Vi - jährigen Studien an dem Kgl . Institut für Heilgymnastik

in Stockholm den Titel al » „ schwedischer Gynmastikdrrektor und

ßeitaöuuiafiin " erworben . Die Dame hatte nach beendetem Studium

glänzende Anerbietungen nach Amerika , ist aber dem Vaterland treu

geblieben und eröffnete Montag , den 8 . November , 65ouinafttHirrfe

für Mädchen und Frauen tn Berlin tn der Charloltenschute ,

eU0S « tÖttreniOtto Julins Bierbaum und I . Heinr Gräfe haben

eine Umfrage veranstaltet über dar Thema : Welche » ist obre

Meinmig über die gerichtliche Deliunziatlon rn Kunst -

dingen überhaupt mid besonder » über 'L "
z ? ^ " " thuug « l»

Kampfmittel gegen literarische StandeSgenossen ?
* An » der Re he

der Antworten von literarischem „Groß und Mein ^ ben tmreme

heran » . Sie ist von Otto Erich Hartleben nnb lautet : „ Dumm ,

Frage ! ".

Sauberkeit hervorragend ; ein scharfes rhythmisches Gefühl , ein

gesunder PhrastrungSsinn leihen feinem Vortrag immer die er¬

wünschte Klarheit und Anschaulichkeit ; hinsichtlich der Auf -

äffnng richtet sich der Künstler nach jener bekannten Eides¬

formel , „ nicht » zu verheimlichen und nichts hinzu zu sitzen
"

.

Einfachheit und Wahrheit charakterisiren sein Spiel . Für

Chopins Cis - moll - eiiibe hätte vielleicht der Anschlag noch

mehr in Poesie schwelgen können ; ein sehr anmuthiges

Frühlingslied eigener Komposition und die Schnmaunsche D - dur

Novellette brachte dagegen Herr Nienmnn zu eindringlichster Gellnug ,

sodaß der reiche Beisall der Zubörerschast nicht ausbleiben konnte .

Der Gesangssolist de « Abend » war Herr vr . Ludwig Wflll » er

aus Berlin . Der bedeutende und nachhaltige Eindruck , den dieser Säuger

— als eine durchaus selbständige , in sich gefestete Künstler - Persönlichkeit

— erzielte , ist umso höher zu bewerthen , als das zur Ansführnng

verfügbare Material bei ihm von Natur nur wenig glänzend ,

fast spröde erscheint . DieStimme des Herrn Wüllner ist von geringem

Körper und Umfang , und doch übt sie einen ganz uubeschreibbaren

Reiz ; man vergißt das Stoffliche des Organs über der Dnrch -

geistigung dieses Stoffes . . Ob es nun Schubert , Schumann oder

Brahms gilt — : mit unumstößlicher Sicherheit weiß der Sänger

sofort die Stil -Eigenthümlichkeit jedes Autors in Bezug aus

Färbung , Ton und Ausdruck zu ersoffen und darzulegen , daun

aber auch mit gleicher Sicherheit die Griindstimninng jedes Liedes

anzuschlageu und sestzuhalteii ; und endlich jede auch scheinbar noch

so geringfügige Einzelheit in Text und Musik mit treffender Scharfe

zu durchdringen . Eine seltene AbwandelungSsähigkeit de » Organ »

und eine erstaunliche Deutlichkeit der Aussprache stehen dem Künstler

zn Gebot , aber die Hauptsache bleibt doch diese unmittelbare Be¬

seelung des Vortrag » von Innen heraus , diese lebensvolle , wahrhaft

geistreiche Reproduklionskraft ; nut ganz vorübergehend machte sich

die mangelnde Tiefe des Organs oder der fehlende Schmelz de » rm

Uebrigen virtuos ausgebildeten hohen Falsetts fühlbarer . Die

weihevolle Stimmung in Schubert » „ Memnon "
, den titanischen Trotz

im „ Prometheus
"
, dann wieder i » Schnmauiis „ Frühlingssahrt

3284 Mk . 78 Pf . übrig blieben ; dazu kommt noch der Erlös aus

dem Verkauf der Tribünenkarten mit 5658 Mk . und bereit » ein -

aegaugeue Beiträge mit 710 MI ., sodaß für den Schiller -

DeukmalfondS bereits 9652 Mk . 78 Pf . vorhanden
sind . Herr Kauzleirath Flindt hat den Herrn Uphues wegen der

Kosten interpellirt , worauf dieser ertoieberte , er glaube , day für

80,000 Mk . ein sehr schönes Denkmal in Bronze oder Marmor

hergestellt werden könne , er würde eine ganz besondere Ehre
darin setzen , ein würdiges Denkmal auszusühreu . ( Wir setzen voraus ,
daß das jeder Bildhauer , selbst ein sehr berühmter , thut . D . 9t .)
Mit ben Vorschlägen des Herrn Flindt zur Bildung eines Comitö »

erklärte stch die Versammlung einverstanden , den Anwesenden war

es freigestellt , dem Comitö beizutreten . Die Platzfrage wurde

angeregt , aber die Verfammlung lehnte e» ab , dieselbe letzt schon zu
entscheiden . Denselben Standpunkt nahm mau gegenüber der Frage
ein , ob das Denkmal gleichzeitig sür Goethe und Lessing beftunmt
werden solle . Aus der Diskussion hierüber war zu entnehmen , daß die

große Mehrheit dabei bleiben möchte , ein Schiller -Denkmal zu sitzen . In
den geschäftSsührendenAn Sschuß wurden folgende Herren ge¬
wählt : Intendant v . Hülsen als Vorsitzenden , Stadtrath Bartling al »

dessen Stellvertreter , Kauzleirath Flindt als Schristführer , Banqmer
vr Ferd Serie als Schatzmeister , Fabrikant C . Kalkbrenner als

zweiter Schristführer , Oberstlieutenant v . Oidtmann , Oberrealschul¬
birektor vr . Kaiser , Professor vr . H . Fresenius , Bürgermeister Heß ,
Maler Kügler und Vice - Adnnral Meusing als Beisitzer . In den Vor¬

schlägen zur Bildung des Anssebusses war das künstlerische Element

ganz vergessen worden . Ans der Mitte der Versammlung wurde hierauf

aufmerksam gemacht und darnufhiu unter allseitiger Zustimmung
Herr Maler Kögler gewählt . Die Dirigenten der höheren Lehr -

anstalteii sollen zmn Beitritt zn dem großen Comits eingeladen
werden in der Hoffnung , daß die Denkmal -Angelegenheit durch

Schüler - Aufführungen unleiftiibt werde . Vorschläge für die Er¬

weiterung des großen Comitös sollen dem Vorsitzenden bezw . dessen
Stellvertreter mitgethcilt werden . Der geschäftsführende Ausschuß

I wird demnächst einen Aufruf erlassen . Das große Comito soll ins¬

besondere zur Entscheidung der Platzfrage , der Wahl des Künstlers
I und der Frage , ob das Monument in Stein ober Erz ausgesuhrt

werden soll , zngezogen werden .

lUUlullUUy tiiiguiuvi . il , um» »•» * • r r r r* r
folgenden Vorbereitungen zu berathen und zu beschließen . Diese

Versammlung sand gestern , am Vorabend von Schiller »

Geburtstag , in der „ Loge Plato
" statt . Ihre Vorgeschichte

ist genugsam bekannt und kanii hier übergangen werden .
Die Versammlung war nur schwach besucht , mit den Einberufern

waren etwa 50 Personen erschienen , das kann aber bei der Miß¬

stimmung , welche die weitesten Kreise unserer Bürgerschaft über die

unferm großen Dichter zugefügte Unbill ergriffen hat , nicht ver -

wunder » . Doch die Herren , denen der Abbruch des schlller - DenkmalS

ziigeschrieben wird , haben gestern keinen Zweifel daran gelaffen , daß

sie bestrebt sind , mit aller Energie dahin zn Witten , daß möglichst
bald ein neues und schöneres Schiller - Denkmal ersteht . Herr Stadt¬

rath Bartling , der stellvertretende Vorsitzende de « auf einer Er¬

holungsreise befindlichen ersten Vorsitzenden des Kaiser Friedrich -

Denkmal - Comitös , Herrn Intendanten v . Hülsen , eröffnete die

Versammlung , dankte den Erschienenen für das Znteresse ,
das sie der Sache eutgegenbrächten , und betonte , daß die

Eiuberuser der Versammlung es als eine Ehrenpflicht betrachteten .
Schiller ein würdiges Denkmal zn errichten . Die Meinung , da »

Kaiser Friedrich - Denkmol - Comitö solle die Sache einfach in die

Hand nehmen , habe dieses nicht für richtig gehalten ; es vertrete die

Ansicht , ein neues Comite zn bilden . Es sei bereits ein ansehnlicher

Betrag für den Schiller - Deukmalsouds vorhanden , was umsomehr die

Hoffnung begründe , den Plan bald verwirklichen zu können . Herr

Eine Hochzeitsmcdaille

soll geschaffen werden . Der Herr Kultusminister erläßt zu diesem

Plane im „ Reichs - Anzeiger
" folgendes Preisausschreiben : „ Es besteht

der Wunsch , eine Hochzeitsrnedaille ober Plakette prägen zu lassen ,
die geeignet ist , als Hochzeitsgeschenk Verwendung zn finden oder

für die Angehörigen der Eheleute als dauernde Erinnerung an die

HochzeitSseier zu dienen . Zn diesem Behufe wird ein Wettbewerb

für preußische lind in Preußen lebende andere deutsche Künstler

Lokomotiv - , Zug - und Weichensteller -Personal,
' die Ictzijährigen Ver - I klärte i" der Kammer

^
offen die

Bestimmung ^ tAKuptsâ lich I si ^
D,as Kl-Anett

-
rachdaß

^
es zuH7ndsiligk - tten ^

der ersten Gesellschaft vereinigt , nm die Lage der ? " demitte I
und dein Znstizmiuister keine Thatsachen und keine Dokumente
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den : Speisezimmer stehen »w " Stuben (mit Kl ° v er und Bibliothek ) n Ungng
in Puris uilgewöhnliche j fauimluug einjulaben , um in derselben über die diesen Zweck ver -

tissri . s ;
........ - — ............. .. .......... * “
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der Ertrag der Zölle für bas nächste Etatjahr 189ch99 zum r n ^
°
^ ebeckn .. g für die Infanterie und die leichte Kavallerie an -

Mal fest Bestehen des Reich » auf die Summe v ° n E Mstlioueu ^ llt werden . Diese sehr leichte und als besonders den Au -

Mark veranschlagt werden fonute , das sind rund 80 j . liüionen ü)iai £ I - orderungen der Hygeine entsprechend gerühmte Kopfoekleidnng hat

uiehr als im lausenden Etatsjahr . . ! die Form eines kugelsörmigen Helmes , der bei der Kavallerie mit

* ^ mi » rdinn tmÄeid ) . Gegen den Fürsten B lSm arck I himmelblauem , bei bet Infanterie mit dunkelblauem Tuche aus¬

hat dessen langjähriger Obersorster Lange , nach der » Volksztg ,
“

cfcl)! Qflell fft . Die Spitze und die Beschläge sind aus Aluminiuin

jetzt gerichtlich geklagt , weil ihm Fürst Bismarck bei der Pension » - I [)SrflC[telIt .
berechnnng einen Theil seiner Natnralempsange u ' chi anrechiien will , I •

* <Zr <,fft >titairnie » . Salisbury hielt eine große Rede

da sie als Dienstauswand zn betrachten seien . - Au » Lhck wird
@ nifbf)aa h , London . Sie begann mit einem Hinweis auf

einem hiesigen Blatt gemelkt : Di - P ohiet tierb ot b « in der
fc

.
e Bemühungen der Regierung , den Streit der Maschinenbauer zu

Wohnung des Redakteurs Bahrke snr Sonntag e nberuseiie Ver I
beellJ )Cn Salisbury drückte alsdann die Hoffnung aus daß die

sauimlnng der masnrischenVolkspartel . - Das polnische Central .
$?onfemii halb zu Staude komme , und äußerte den Dank d - r

Wahlcomitü für Westpreußen und Ermeland beschloß , > ° ck ^ r » o
Huldigungen zum Jubiläum , sowie die Anerkennung

„ Köln . Dolksztg ." , kürzlich in einer Sitzung , auch sur die Pommer - ^ r Leistungen der Trmppen in Indien und Eaypten . Damit war

scheu Kassuben einen polnischen Kandidaten anfzustellen . I cr h ^i der auswärtigen Politik angelangt . Redner besprach die
------------- ■!■ ■■■■ um n'rr | »"IM " " — I afrikanische Frage und kennzeichnete in scherzhafter Weise die Laiig -

AuslüNÄ . wierigkeit der Verhandlungen , über deren Stand cr nichts anbenten
i u

Enalauds Zweck sei , nicht viel Land zu nehmen , weil es -

* Gest - rreich - Unanrn . Ans Wien ^ November Weibt | QU8f
®

[)C< lueilu ^ cht viel roth getuscht fei , feine Zwecke seien
»ms unter ftortcfoonbcitt ; Dle Anwesenheit Go !ilchowsk .s in Monzn , I _ ti »Aer Art Der Handel solle oiif dein Äl ! und Niger feinen ■ «vvn v . . ,r
über die sich die «uropäischeu Politiker so sehr die Kopse zerbrochen , 1 SitaeHörten Weg gehen .

"
Er verfolge diese in gut iiachbarlichem ! Kanrleirath Flindt erklärt , daß er über die finanzielle Seite der

soll eine gaiiz andere Veranlassiing haben , als in b« Presse I
mit Rücksicht auf die Gefühle Anderer ; doch könne die j Sache schon recht erfreuliche Mititheilstrngen machen könne . Der

allgemein angenommen wurde . Nicht die Dreibunb - Politik ist I « >. a :. '.ulin Bulben , daß ihre elementaren Rechte nieberaetreten I Kaiser Friedrich - ^ enkmalsonds habe
^

7o ^ 97 Mk . 54 Pf . betragen ,

die unniittelbare Ursache der Jtaliensahrt des edlen Grafen , so :>- I A m,,s me Orieutfrage eiiigehend , lobte Salisbury enthusiastisch ! davon habe der Bildhauer llphnc » o7,000 ckck. Honorar erhalten ,

dem vielmehr eine äußerst heikle diplomatische Mission , die vom I
europäische Konzert das einen europäischen Krieg verhindert j 11,050 Mk . seien für den DenkmalSplatz und die Feier ( wofür die

Monarchen direkt dem Minister des Auswärtigen übertragen wurde . I bas P s-tz Konz ,
Salisbury prophezeite I Stadt noch über 16 000 Mk . bewilligte ) verwendet worden , sodaß

Zwischen
^

deut italienischen Hofe und dem Hose in Wien bestand habe . Dw Krctasrage ^
« zwo 5 mr 78 Vk übrm bl .eben : dazu kommt noch der Erlös anS

nämlich feit geraumer Zeit eine Spannung , die m fhreu Folgen auf
lunc6ien bet fißcn internationalen Streit friedlich lose . — Dr . Karl

die auswärtige Politik hmzuwirken drohte . Die erste Ursache dieser I m c t e r 3 scheint sich eifrig für die Reklame der britischen « wdasrika - |
Spannung war , daß der Besuch König Wa s bi » hafte un - Z ^ ^ t zn beiillihen . Er hat eine Broschüre unter der Feder -

erwidert gebliebe » . Wob kennt man ' » A » ' ' - » die Grunde ^ o^ verstanden für die englische Preffe - , worin er nachzuweisen
dafür ebenso gut wie m Wien , ledoch mantaltulnte , d ->b der Gegen i

fc(]g Op [)ir König Salomos in Südafrika , und na nr -

besuch gairz gut auch m einer anderen Stadt -U» ' n Rom hatte
flro6cu ^ beil im Gebiet der Gesellschaft , zu suchen sei , und

erfolgen können . Der zweite Grund ist glelchfalls brirchans ! k hauptsächlich die Untersuchnng der alten Goldbergwerke

persönlicher Natur . Man vernimmt hier nämlich , daß Komg I
^ etert senau leimen wffl .

Umberto vor nicht allzillanger Zeit sehr gegen die Bettheltchnng I
# Spanien . Wie in spanischen Blättern zu lesen ist , hat

des Kronprinzen mit . der Loch er bc8 8urften b011 ® ®1 ™ I
Ki ^ - cm der General - Direktor des öffentlichen Unterrichts eine

war und erst dann in diese Ehe emwilligte , als er selbst . der vor rm . zem ° er ^
>er

Schullehrern geschuldeten
König , bei seiner Werbuiig um dre ® I Gehälter aufstellen lassen . Den amtlichen Daten zniolge beläuft
Stephanie für den Kronprinzen KWen einen RefuS er - er auweu u , die Gesan . mtschulb au Ährer I

fahren hatte . . . . Seit dieser Zeit zeig e s ch König Umberto der I I
Lehrerinnen auf 8,965,579 .06 Pesetas . Die einzigen m dieser

Strömung seines Lande » gegenüber , welche ein Aufgebe, , der Mw » « rerr , au -
P ^ vinzen sind : Barcelona , Burgos ,

Dreibund - Politik anftrebt , durchaus nicht mehr ^o abgen g | „ L .
®

Pallenzia und Biskaya . Die Regierung hat an alle
wie früher . All ' diese Differenzen solltei nun GrasAgenor Guipuz .^ ,

^
Pallei .M mmMinden zu nöthigen ,

GoluchowSk , aiiszngleichen llchen . Er
ihren Pflichteii nachzukommeu . Dabei wird man es wohl bewenden

weiter verlautet , der Ueberbnuger eines -Luesis des Kalser - KonigS , . . ce, ., I x N „ ssi erhebt schon feit Jahren ihre Stimme gegen
tu welchem dieser seinen königlichen Verbündeten m >t loyalster ll ff

^ r vergebens . Mit Vecordnuiigen und Weifungen ,

s ä , s "
* aÄ xsgu *

fmtitftuna solcher Abgeordneten die sich gegen den parlamentarischen | bare Hungersnoth ist in,Rußland unter den Kalmuckei

— m « - - « “
i

* * jäarÄÄXiä «

Comtessa Lara beendet und der Mörder zn elf ^ atzre .l imd ach I
an6rc ^ eni )nl g ^ lte wird die Lage noch bedrohlicher

Monaten Kerker verurtheilt worden . Die Geschworenen billigten | M " °
cu t fj ($) neI .,ntcU / si,,d die Meisten nicht

ihm uiildenide Umstände zu . . . . „ niel )r Stande , die einzige Nahrung ist ( salls mich diese noch vor -
* Luxemburg . Die Kammer wählte m ihrer gestrigen I

^ nRSe !ß ^twa » Thee . Der hingesandte Arzt konnte nur drei Zelte

Eröffnungssitzung da » frühere Bureau wieder . Karl Snno S wurde «
uffuc [

'
fo furchtbar erschütterte ihn der Anblick der Kranken .

33rafibciit ( mit 32 von 41 Stimmeii ) undde TornacoViceprasiideiit . Jgeric ^ t mjt den Worten : „ Hier ist nicht ärztliche
Collart und Laval wurden als Sekretäre gewählt . Da » Budget I

,„ ohl aber Brod nöthig .
"

schließt mit einem Fehlbetrag von 98a,000 Francs av . I * ffüvlul . Wie ein Stambuler Blatt meldet , wird dort gleich
* Seigien . Die Negierung trifft trotz des Widerspruchs der I .

nuterzeichnnng des Friedensvertrages eine Konferenz der

in Belgien wohnenden Ausländer Vorbereitungen zur E >nreihnng I
Botschafter unter Zuziehung von Vertretern der Pforte ftatlfinben ,

derselben in die Vürgergarde . D >e Deutschen , Kanzosin und
x̂ tciisische Ang - leg - nhcit zu ordnen .

Engländer sind fest cutfdjloffen , der Elureihnng Widerstand zu I
* awwrlha . Der Wortlaut der Antwort Spaniens

am Vorabend von Schiller »
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ausgeschrieben . Verlangt wird ein Wachsmodell in der drei - , vier -
odcr fünffachen Größe der Aiisführnng , dessen Durchmesser oder
längstes Maß mindestens 20 cm beträgt und 30 cm nicht über¬
schreiten darf . Die Form der Medaille oder Plakette ist dem Er -
viesscn des Künstlers aubeimgestellt . Es können eine oder beide
Seiten künstlerisch anSgesührt werden . Auf einer Seite ist Raum
vorzusehen für eine cinzugravirende Inschrift , welche mindestens das
Datum der Eheschließung , thunlichst aber auch die Namen des Ehe¬
paares enthalten soll . Das Modell muß sorgfältig durchgearbeitct
sein , sodaß es nach Verkleinerung durch die Maschine für Her¬
stellung des Stempels benutzt werden kann . Die Juschrist ist in
einem beliebig gewählte » passenden Beispiele vollständig zu entwerfen .
Dem Modell ist eine Photographie beizngeben , welche es in der von
dem Künstler für die Ausführung beabsichtigten Verkleinerung zeigt .
Jeder Entwurf muß mit einem Kennwort versehen sein . Außerdem
ist ein geschlossener , dasselbe Kennwort tragender Briefumschlag bei -
zugebeu , in welchem sich die Angaben über Nanien und Wohnung
des einseudeiwen Künstlers befinden . Die Einliescrnug der Modelle
hat bis zum 23 . April 1898 , Nachmittags 3 Uhr , im Bureau der
Königlichen Akademie der Künste in Berlin NW ., Universitäts¬
straße 6 , zu erfolgen . Für den besten Entwurf wird ein Preis von
2000 Mk . ausgesetzt . Ferner werden dem Preisgericht noch 3000 Mk .
zur Verfügung gestellt , um weitere Preise zu verthcilen , soweit be¬
friedigende , eines Preises würdige Lösungen eingehen . AIS Preis¬
gericht ist die preußische Landeö - Kuuflkommission bestellt . Der
unterzeichnete Minister beabsichtigt und behält sich das Recht vor ,
den durch den ersten Preis ausgezeichneten und geeigneten Falls noch
andere preisgekrönte Entwürfe in Bronce oder Silber ausführen zu
lassen und für amtliche Zwecke , besonders zu Geschenken für öffent¬
lich - Sammlungen oder Anstalten , zu vervielsältigen . Die Verviel¬
fältigung zum Zweck der Verwertbung verbleibt in allen Fällen dem
Künstler . Besondere Vereinbarungen mit demselben über Benutznng
der angesertigten Prägestempel werden Vorbehalte » . Nach erfolgter
Beurtheilung werden die Entwürfe unter Angabe der Namen der
preisgekrönten Künstler öffentlich ausgestellt . Die Nennung der
Künstler , welche keine Auszcichnnug erhalte » haben , erfolgt nur auf
deren Antrag ." — In welchen Fällen die Hochzeitsmcdaille ver¬
liehen werden soll , wird nicht gesagt . — Nach dem Tode Kaiser
Wilhelms I . wurde amtlich bekannt gegeben , daß die Ehcjubiläums -
medaille künftig nicht mehr verliehen werden solle . Seit dem Tode
Kaiser Friedrichs erfolgte die Verleihung nicht selten und jetzt soll
zu der Ehejubiläumsmedaille noch eine Hochzeitsmcdaille kommen .

— Grschichtskalrnder . 10 . November . 1483 . Martin Luther ,
Reformator * Eislebern 1697 . Will . Hogarth , Schauspieler ,
* London . 1728 . Oliver Goldsmith , eugl . Schriftsteller , * Pallice ,
Irland . 1759 . Fricdr . Schiller , Dichter , * Marbach . 1807 . Rob .
Blum , Politiker , * Köln . 1810 . M . E . v . Simfon , Nechtslehrcr ,
* Königsberg i . Pr . 1819 . Adolf Wuttke , Thcolog und Kultur -
Historiker , * Breslau . 1846 . Gründung des Vereins deutscher
Eiscubahnverwaltungeli in Berlin . 1858 . Heinrich , Erbprinz von
Neuß j . L ., * . 1859 . Friede zu Zürich zwischen Frankreich ,
Sardinien und Oesterreich .

— Nersonal - Uaclirichten . Der Eiseichahnweicheusteller a . D .
Josef Ruh zu St . Gorshausen erhielt das Allgemeine Ehrenzeichen .

— Znm surdlrrlkior hat der Magistrat in seiner heutigen
außerordentlichen Sitzung den Herrn Major v . Ebmeier , z . Zt .
Bataillons -Kommandeur im ö . Badischen Jusanteric -NegimcutNr . 113

SU Freiburg in Baden , früher Adjutant des Neichskauzlers Grafen
v . Caprivi , gewählt . An der Sitzung nahmen auch die Mitglieder
der Kurdcputation Theil , von welcher Herr Major o . Ebmeier ein¬

stimmig zur Wahl vorgeschlagen worden war .
— Kurhaus . Der morgen , Donnerstag , staltsindende zweite

historische Vortrags -Abeud des Herrn Geh . Hofraths Professors
Dr . Wilh . £ ) tiefen ( Thema : „ Wallensteins Verrat !) in Geschichte
und Drama " ) wird bei dem voraussichtlich großen Besuch im
großen Saal abgehaltcn werden . Derselbe beginnt um 8 Uhr .
Im Interesse der Hörer und des Redners empfiehlt sich rechtzeitiges
Kommen , damit Störungen vermieden werde » . — Theresa
Carr cii no , die Solistin des am Freitag stattsiudenden Cyklns -
Kouzertes , wurde geboren 1853 zu Caracas ( Venezuela ) als
Tochter eines höheren Staatsbeamten . Sie war Schülerin des
berühmte » amerikanischen Pianisten Louis Moreau Gottschalk und
konzertirte bereits im Winter 1865/66 in Europa , doch datirt ihr
europäisches Renommee erst seit ihrem Wiederauftreten 1889 ,
während sie in Süd - und Nordamerika schon lange vorher einen
großen Rus besaß . Frau Carrenno ist eine vielseitige Künstlerin ;
sie trat auch als Sängerin auf , ebenso als Dirigentin und genießt
in ihrer Heimath als Komponistin der Nationalhymne von Venezuela
eine » gefeierten Namen . Fran Carrenno wird am Freitag ein hier
noch nicht gehörtes Konzert von Mac Dowell , Rondo G - dur von
Beethoven , Marsche militaire von Schubcrt - Tausig und Phantasie
über ungarische Volksmclodiecn von Liszt zu Gehör bringen . Der
Komponist Mac Dowell war f. Zt . Einwohner unserer Stadt und
bewohnte eine Villa in der Ncrobergstraße .

G . Sch . Residenz - Thraker . Nach langer Pause geht eine
der wiilsamstcn Novitäten , welche sich zu Anfang der Saison eines
durchschlagenden Erfolges erfreute : „ Der Herr Ministerialdirektor "

,
Lustspiel von Biffon und Carre , am Freitag in theilweiscr neuer
Besetzung in Scene . Die Madame Mariolle wird diesmal von
Fräulein Krause dargestcllt , während die Titelrolle in den Hände »
des Herrn Schnitze verbleibt , welcher dem Lustspiel durch seine vor¬
zügliche Darstellung im Verein mit den Herren Manusfl , Schwartze ,
Bartak und Fräulein Frey zu dem großen Erfolge verholscn hat .

— RcichshaUrn - Thcatrr . Von morgen , Donnerstag , ab
wird znm erste » Male bei Manteuffels Colororcop „ Verlassen aus
der Welt " vorgesührt , photographische Aufnahme von Hofphoto -

araph Schiffer , Tammrstraße , Hierselbst . Sodann sei bemerkt , daß
die schwedische » Dnetlistinnen ( Gcschw . Borg ) allabendlich stürmischen
Applaus habe », besonders mit ihrem vorzüglichen Nat '.onaltanz .
Ebenso haben großen Erfolg die Handakrobate » Brothers Schadow
in ihren einzig dastehenden Leistungen . Das gegenwärtige Pro¬
gramm endet mit nächstem Montag , den 15 . d . M .

— Die Nolksvorlrsinigkn des hiesigen „ Volksbildungs -
Vcreins "

sind , wie schon erwähnt wurde , auf Samstag und in
die Turnhalle der Oberrealichule , Oramensiraße 7 , verlegt wordeu .
Der nächste Vortrag des Herrn Prof . Schmidt über Elektricität
findet daselbst Samstag , den 13 . November , statt , und zwar ist
der Beginn ans mehrfach geäußerten Wunsch bereits auf 8 Uhr au -

gesetzt worden .
— Der „ Nördliche SrkirKsvrrekn " zählt jetzt 125 Mit¬

glieder . Die spezielle Veranlassung zu der Gründung des „ Nörd¬
lichen BczirkSvereiuS

"
gab die Ablehnung eines von der städtischen

Baiivertretnug vorgelegten Projekts , entsprechend dem Plane des
Professors Baumeisier aus Karlsruhe , eine Straße in der Ber -

langernug der Wilhclmstraße durch das Rödersche Terrain bis aus
dieZ Höhe der Geisbergkeller zu sühreu . In der letzte » Geueral -

Versnmmlnug erstattete der Vorsitzende Bericht über «in weiteres
Projekt , welches mit der Feslftellmig des Fluchtlinienplancs , wie sie
durch eine kürzlich von uns crwähute Eingabe angeregt ist , im Zu¬
sammenhang steht und die Erschließung des Terrains der jetzigen
Hahnsche » Ziegelei bezweckt . Such dieser Projekt sei identisch mit
dem Plane MS Professors Baumeister in Karlsruhe . Ueberhaupt
fei es nicht eigentlich Sache des Vereins , bestimmte Pläne auszu¬
arbeiten , sondern dies gebühre der Stadtvertretung . Hier könne
auf die Frage nur im Großen und Ganzen hingewiesen werden .
Die Generalversammlung trat der Eingabe des Vorstandes bei .
Zu Delcgiilen des Vereins zu der am Mittwoch , den 10 . November ,
im „ Hotel Hahn

" stattfindenden Sitzung wegen der Stadtverordiieten -

Wahleu ernannte man die Herren Kullmann und Bind . Der bis¬

herige Vorstand wurde wiedeigewählt .
— füv den nothlriden - e » Sprachlehrer sind un » über -

geben worden von v . S . 5 Mk ., S . F . 3 Mk ., tu einer Pension ge¬
sammelt 17 Mk . 50 Pf . , Dr . L . 2 Mk ., I . B . 5 Mk ., R . O . 2 Mk .,
Z . Z . 4 Mk ., X . 3 Mk -, X . 3c. 10 Mk . Wir sprechen den freund¬
lichen Gebern herzlichen Dank aus Namen » de » Bedrängte » vnd sind

zur Annahme weiterer Gaben gern bereit .

— Der Wiesbadener Wännrr - Klub bewies gelegentlich
seines 9 . Stiftungsfestes , welches letzten Sonntag unter starker Be¬
theiligung der Freunde des Vereins gefeiert wnrde , daß er zu den¬
jenigen Gesangvereinen gehört , welche es verstehen , eine außer¬
gewöhnliche genußreiche Abendunterballung in Scene zu setzen . Stuf
dem vergrößerten Podium des RömersaaleS gruppirte sich die Sänger -
schaar um ihren Dirigenten , Herrn Musikdirektor Caesar Hochstetter ,
um zunächst durch einen weihevollen Sängerwahlspruch ihre Hörer
in eine festliche Stimmung zu versetzen . Hierauf folgte der Preis¬
chor unseres einheimischen Komponisten , Herrn Musikdirektor Louis
Seibert , der sich selbst mit der Aufführung seines ziemlich umfang¬
reichen und bedeutende Ansprüche stellenden „ Sängers Morgenlied "

sehr zufrieden erklärte . Sämmlliche Chöre fanden bett ungetheiltesten
Beifall . Die Intonation war fast durchweg tadellos , die Aussprache
sehr gut , die Nüancirung recht zufriedenstellend und der Gesammt -
eiudruck dec , daß der Verein unter der Leitung seines überaus
tüchtige » Dirigenten bedeutende Fortschritte gemacht hat . Wir srenteu
uns besonders mit den von Herrn Hochstetter komponirten Kompo -
sitionen Bekanntschaft zn machen , dieselben sind ein bereistes Zeugniß
für das Talent des Komponisten , welcher de » einen Chor „ Wiegen¬
lied " in feinsinniger Weife am Klavier accompagnirte . Die Solisten
des Abends , Frau Pauline Finkel , Ehrenmitglied , und das Vereins
Mitglied Herr S . Krissel faitgen ihre Lieder in sehr beisallswürdiger
Weife und ihre Vorträge wurden mit wiederholtem Hervorruf aus¬
gezeichnet . Fran Finkelrecitirte anßerdcm mit richtigem Verständniß und
warmem Gefühl eine ernste Dichtung , die einen bedeutenden Eindruck
hinterließ . Zwei sehr schön gefnngene Doppelquartette brachten
hübsche Abwechselung in die Gefangsnummern , welche mit einem
allerliebsten fröhliche » Chor : „ Liebchen wach ' auf " ihren Abschluß
fanden . Das „ Liebchen " mußte auf stürmisches Verlangen zweimal
gesungen werden . Der Vortrag dieses Chors gereichte , besonders in
Bezug auf Schattirnngen , dem Verein und seinem wackeren Dirigenten
zur Ehre . Auch dieses Jahr fehlte bei dem Stiftungsfest der
dramatische Theil nicht . Ei » Schwank von Rnd . Hahn : „ Der
grüne Esel "

, der schon in Anbetracht seines komischen Titels eine
vergnügte Stnnde auznkündigen schien , ging so wohlinscenirt und
lebendig vom Stapel , daß das Publikum seine Lachmuskelu in steter
Bewegung haben mußte und dem Stück den wohlverdienten Beifall
spendete . Es fehlt an Raum , um federn einzelnen der wackeren
Schauspieler und der schönen Liebhaberin , Fräulein Fuhr , die ver¬
diente Auerkenimng auszusprcchcu , mögen sie hiermit unseren
Kollektiv - Glückwunsch entgegennehmen . Die auimirtcn Theilnehmer
des Festes begannen um Mitternacht den Ball , der sie bis zu früher
Morgenstunde fröhlich vereinigte .

— Ker Wiesbadener Untrrstntznrrgs - Kund hat im
Laufe des vorigen und dieses Jahres seinen NeservefoudS erheblich
verstärkt , sodaß er sich die bestfnndirte Slerbekasse am
Platze nennen kau » . Gerade in dem kräftigen Anwachsen der Rück¬
lagen für Fälle von Epidemieen :c. darf das Publikum eine Gewähr
für die pünktliche Erfüllung des Zweck » des „ Wiesbadener
Unterstütznugs - BundeS " erblicken . Dieser Zweck geht dahin , den
Hinterbliebenen verstorbencr Mitglieder alsbald nach dem
Ableben eine 1000 Mk . betragende Unterstützung znzuwendeu . Mit¬
glied können bekanntlich männliche und weibliche Personen von hier
und auswärts werden , welche das 18 . Lebensjahr erreicht , das 45 .
aber nicht überschritten habe » . Eintrittsgeld und laufende Beiträge
sind gering .

— Die Mahl « lneo Gberarrtes für die innere Ab -

theilnng des städtischen Kraukenhauses wurde in der

heutigen außerordentlichen MagistratSsitzuug vollzogen . Sie fiel auf

Herr » Dr . med . Weintraut , Privatdozeut in Lrcslcm , einen ge¬
borenen Offenbacher .

— Zur Koutroll Versammlung für den Stadtkreis
Wiesbaden haben zu erfdjeinen : morgen , Donnerstag , den
11 . November , Vormittags 9 Uhr : die Jahresklasse 1880
sämmtlicher Maunschasteu der Garde - und der Provinzial -Jusauterie ;
Vormittags 11 Vs Uhr : Jahresklasse 1891 und 1892 sämmt -
licher Maimschafte » der Garde und der Provinzial -Jufauterie ;
Nachmittags 3 Uhr : Jahresklasse 1890 , 1891 , 1892 , die Mann¬
schaften der Reserve , der Marine , der Provinzial -Jäger -, Provinzial -
Kavallerie , Provinzial -Feldartillerie , Provinzial -Fußartillerie , Pro -
Vinzial -Pioniere , Eifeubahutruppen , Proviuzial -Train , Sanitäts¬
personal , Beteriuärperfoual und sonstige Maunschaslen (Oekonoinic -
Haudwerker und Arbeits - Soldaten ) .

— Kchmurgertcht . Von dem Geschworenendienste in
der am 15 . d . M . beginnenden Tagung ist weiter Herr Kanstnaun
Hch . Esau zu Caub enlbuuden und au desscu Stelle Herr Mühleti -
besitzer Wilhelm Stricker auf der Weidgenmühle bei Berghausen neu
ausgcloost worden .

— Mit 10,000 Mir . durchgetzranut . Der Postassistent
Sch . Hedderich von hier , der im dringenden Verdacht steht , vor¬

gestern eineu Einschreibebrief mit 10,000 Mk . in Baar

unterschlagen zu haben , ist , als er gestern Nachmittag merkte , daß
die Unterschlagung entdeckt war , alsbald verschwimdeti . Hedderich
ist angestellter Assistent , war vor etwa einem Jahre hierher versetzt
worden und hatte sich vor einem halben Jahre verheirathet .

— Kleins Uotizen . Am 5 . d . M „ Nachmittags , faud in
dem Hause Heunannstraße 12 ein kleiner Zimm er brand statt ,
welcher sofort gelöscht wurde . Der Schaden ist unbedeutend . —
Ein Dienstmädchen erhielt am Samstag durch einen Spediteur
feinen mit Kleidungsstücken und einem Sparkassenbuch über ICO Mk .
verpackten Koffer . Als es den sehr beschädigten Koffer öffnete ,
fehlte ihm das Spaikafseubnch .

* Kietzrkch , 9 . Bovember . Bei der gestern stattgefnndeneu
Stadlverordueten - Ersatzwahl für die in der II . Klaffe
ausscheideudeu Herren Dr . L . Beck , Ed . Schmölder und Jean
Werner haben von 106 Wahlberechtigte » 55 ihre L -timme » abgegeben .
Es erhielten Herr Prokurist Jean Werner 53 , Herr Dr . L . Beck 39 ,
Herr Backsteinfabrikant Karl Wilh . Kaiser 34 , Herr Kgl . Hof -

Instrumentenmacher Wilhelm Heckel 20 und Herr Fabrikant Jos .
Schandua 19 Stimmen . Mithin sind die drei erstgenaimten Herren
gewählt . ( „ Tagespost

"
.)

△ Kluini , 10 . November . Rheinpegel : Vormittags 0 m 50 cm
gegen 0 m 52 cm am gestrigen Vormittag .

Gerichtssasi .

d . Miestzaven , 10 . November . ( Strafkammer .) Wenn
ihm teilte mitleidige Seele unter die Arme greift , ist der auf einem
Dörfchen bei Hanau geborene Johannes Valthaser F . , ohne festen
Wohnsitz und ohne Gewerbe , sicherlich eine verlorene Existenz . Es
ist ein Stückchen traurigen Vagabundenlebens , das die Verhandlung
zu Tage fördert . F . ist 26 -mal vorbestraft ; am letzten Mal mit
2 Jahren Zuchthaus von dem Landgericht in Mainz . Ende
September dieses Jahres hatte er diese Strafe verbüßt ; er begab
sich zunächst nach Wetzlar , um dort nach Arbeit Umschau zu halten .
Die vom Zuchthausdiiektor erhalteiten Papiere , aus betten fein
dunkles Vorleben hervorging , warf er zuvor weg — das war ein
meufchliches Thun — und als er dann von einem Gendarm über
das Woher und Wohin befragt wurde und sich nicht ausweisen
konnte , wurde er in Wetzlar inhastirt , nach sieben Tagen aber
wieder entlassen . Jetzt wanderte der Mann nach Idstein . Dort
gelang es ihm ebenfalls nicht , Arbeit zu erhalten , und nun wandte
er sich in den Rheiugan . Nachdem er schon eine Zeit lang von den
Früchten des Feldes gelebt hatte , wurde er von dem Feldhüter von
Rüdesheim dabet betroffen , als er mit der Krücke feines Wanderstockes
durch einen Gartenzaun langte und sich ein paar Aepfel herbeiholte . Von
dem Feldhüter nach feinen Personalien gefragt , gab er einen falschen
Namen on und , vor den Bürgermeister geführt , ebenfalls . Auch in
das Gefattgeitenbnch des Rüdesheimer Gefängnisses ließ er sich mit
diesem Namen eintrogen . Hierfür wird er mit 3 Tage » Haft und
8 Tagen Gefängmß oenirtheilt ; die 3Tage werde » jedoch als durch
die UnterfuchnugShaft verbüßt erachtet . — Der Vorarbeiter Philipp
Ludwig S . von Griesheim hat Berufung gegen ein fchöffen -
gerichtliches Urtheil wegen Körperverletzung eingelegt . Da er oder

zu der heutigen Verhandlung nicht erfchieuen ist , wird di « Berufung
verworfen ; folglich hätte der Mait » Mühe und Geld sparen können .
— Die Gerichtsvollzieher erfreuen sich bekanntlich und begreiflicher
Weife gerade keiner großen Beliebtheit bei dem Publikum und es
kommt infolge dessen natürlich nicht selten vor , daß diesen Beamten
von übelgelauiiten Schuldnern arg mitgefpielt wird . So ginas auch
dem Gerichtsvollzieher Otto Demmer von Wehen , als rr « i der
Mutter de » Laudmanus und Flafchenbierhäudlers Kar ! Z . von
Bleidenstadt ein Rind pfänden wollte . Er sollte dem Thier
in das Maul und noch wo anders hinein gucke » , da könne
er sehen , wie alt es fei , gab der erregte Z . dem nach
dem Alter des PfändungSobjektes sich erkundigenden Beamten zur
Antwort . Und als sich dieser für diese höfliche Aufforderung ebenso
höflichst bedankte , meinte Z ., nun fei es aber bald Zeit , daß er sich
auf die Beine mache . Beamtenbeleidigung natürlich und das
Schöffengericht erkannte deswegen auf eine Geldstrafe von 18 Mk .
gegen den Z . Die gegen dieses Urtheil Seitens des Angeklagten
eingelegte Berufung wird verworfen . — ' Der Gärtnereibesitzer
Heinrich Sch . von Steinsurl bei Neuheim im Großherzogthum
Hessen - Darmstadt soll in der Zeit vom April bis October 1896 hier
ohne Begründung einer gewerblichen Niederlassung Gartenerzengniffe ,
wie Lorbeerbäume zc., von einer festen Verkaufsstelle aus durch die
Vermittelung des Auktionators Klotz feilgeboten haben , ohne der
Gemeindebehörde davon Anzeige zu erstatten und folglich ohne die
von der Regierung für derartige Fälle vorgesehene Steuer zu eilt »
richten . Es stellt sich jcdod ) heraus , daß der Aitgeklngte die Pflanzen
dem Auktionator verkauft hat und danach mit deren Wiederverkauf
bezw . der Versteigernna selbst nichts mehr zu thnn halte . Das
Urtheil lautet demgemäß auf Freispruch .

Letzte Nachrichten .
Continental - Telegraph en - Compagnie .

Mir » , 10 . November . Minister Goluchowski ist gestern
Abend hierher znrückgekehrt .

ztladrid , 10 . November . Die „ New Dark World " hatte an
den Mmisterpräsideisten Sagasta eine Depesche gesandt , worin gesagt
war , von feindlicher Seite sei dort die Nachricht verbreitet , daß
Spani en ein en Vorwand suche , um den Vereinigten
Staaten den Krieg zu erklären . Hieraufbeauftragte Sagasta
telegraphisch de » spanischen Gesandten in Washington , dem Blatte
uiitzuthcilen , daß Spanien es als ein großes Unglück betrachten
würde , wenn ihm Grund zu einem solchen schmerzlichen Entschluß
gegeben würde . Indessen hoffe Spanien , das von herzlichen Ge¬
fühlen beseelt fei , daß die Vereinigten Staaten , indem sie die Rechte
Spaniens achten , die Gefühle der Freundschaft zum Wohle der
beiden Länder befestigen werden . — Eine offizielle Depesche aus
Havana meldet , Oberst Gongalez habe Maxim » Gomez ge »
schlagen .

Sauger , 10 . November . ( Ncutermeldlmg ) . Das spanische
Kriegsschiff „ Gelieral Valdez " mit dem Dragoma » Savedra an
Bord ging gestern Abend nach Melilla ab , um die in den Händen
der Spanier besindlicheii Risspiraten an Bord zu uchnic » und sie
sodam » gegen die von den Risspiraten gefaugen gehaltenen Spanier
anszutanschen .

zimla , 10 . November . Es bestätigt sich, daß die 36 SikhS ,
welche nach dem am vorigen Sonntag unternommene » Aufklänmgg «
Marsche vermißt wurden , vom Feinde getödtel worden sind .

Dkpelchenbüreau Herold .
Kerstin , 10 . November . Der „Lokal - Anzeiger

" meldet au8
Friedrichsruh : F ii r st Bismarck leibet gegenwärtig an
rheumatischen Schmerzen . Auch der Schlaf lasse zu wünschen übrig .
Da die Witterung wenig günstig ist , hat der Fürst die gewohnten
Ausfahrten einstweilen eingestellt . Geheimrat !) Dr . Schweuiuger ist
in der letzten Nacht hier eingetroffen . — Der Kaiser trifft am 18 .
d. M . in Letzlingen ein .

Kiel , 10 . November . Die Mitglieder der Bismarckschen
Familie lehnten die Theiluahme an der heute ftattfiiibenben Ent¬
hüllung des hiesigen Bismarck - Denkmals ab , weil sie grund¬
sätzlich derartige » Veraustaltnugen fern biteben .

Görlitz , 10 . November . Bei zwei Weber » beschlagnahmte
die Polizei , welche bei den Textilarbeitern hiesiger Fabriken
Hausfuchungen vornimmt , zahlreiche anarchistische und
s o zi a listif che Journale . Auch soll ein Verzeichuiß hiesiger
Anhänger anarchistischer Ideen kousiSzirt worden fein .

Wien , 10 . November . Trotz der vorläufigen Ablehnung
Ebenhochs wird er doch Präsident des Abgeordnetenhaisses werden ,
da die Regiernug dieses wünscht . Der Austritt Dipaulis und feiner
Gruppe aus der katholifche » Volkspartei und ans der Majorität ist
zu erwarten . — Das „ Neue Wiener Tageblatt

" meldet ans Sofia ,
daß Fürst Ferdinand feinen Adjutanten in besonderer Mission nach
Petersburg gesandt habe mit einem Bries an den Czaren , worin um
neuerliche Aufschiebung der Frage der Wiedcreiurcihung der eiuigrirten
Offiziere in das bulgarische Heer gebeten wird .

Töplitz ( Böhmen ) , 10 . November . Der Wa l pnrgisschacht
ist fammt Förderfehacht und Nebengebäuden abgebrannt . Der
Schaden ist bedeutend .

Kudapest , 10 . November . Blättermeldungen zufolge hat die
ungarische Negierung gestern an dar österreichische Kabinett eine
Verbalnote gerichtet tvegen einiger Bemerkungen in seiner letzten
Rede des Fiuauzministers v . BilinSki . Die ungarische Regierung
giebt in ihrer Note der Ansicht Ausdruck , daß die betreffende Be¬
hauptung des österreichische » Finanzministers mit den zwischen beide »
Regierungen zu Stande gekommenen Vercinbarnngen nicht in Ein¬
klang gebracht werden könne . Die Audienz , welche der ungarische
Minister Josika gestern - beim Kaiser gehabt , stehe ebenfalls mit der
v . BilinSki der ungarische » Regierung gegenüber beobachteten Haltung
in Zusammenhang .

Krüssel , 10 . November . Der Soldat Massoit , welcher in einer
öffentlichen Versammlung den Grafen vou Flandern be¬
schimpfte und Drohungen ansgestoßen halte , wurde gestern zu drei
Jahren Gefängniß und 200 Frcs . Geldstrafe verurtheilt .

Kom , 10 . November . Mit dem Urtheil des CassationShofeS
in Sachen Crifpi wird der Prozeß gegen denselben nicht begrabe »
fein . Der Deputirte Cavalotti bat die feste Absicht , die Kammer
auszufordern , die Anklage gegen Crispi ztt erheben .

London , 10 . November . Gestern fand , wie alljährlich , die
feierliche Einführung des neu ernannten Lordmayors von
Loudon , David Davies , in sei » Amt statt . Der übliche historische
Festzug bewegte sich in pomphaftem Aufzuge durch die Stadt nach
der Guildhall , wo das Festbankett stattsaud , dem an der Spitze der
Behörden Lord Salisbury beiwohnte . Der Premierminister hielt
( siehe unter Ausland . D . R ) eine Rede , in welcher er sich , wie
üblich , über die Ziele und Erfolge der englischen Politik verbreitete .
Besonders bemerkenswerth sind in feine » Ausführungen die Er¬
wähnung des Schutzes vou Englands Handel und Produktion im
Wettkampf mit anderen Staate » und die Zusicherung , den Wünsche »
des Londoner Haudclsamtes darin möglichst Rechnung trage » z »
wolle » . Näher ging Salisbury alsdau » auf die englische Kolonial «
Politik ein . _____________________________

Kolkswirthschastliches .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse
vom 10 . November , Mittags 121/ » Uhr . Kredit - Aclien 2997 »,
Disconto - Comniandit - Anlheile 199 .50 , Staatsbahn - Actien 2837 »,
Lombarde » 72 .— ,Gottb .- Aktten 148 .20 — 147 .90 , Centralbah » 137 .50 ,
Nordostb . 109 .40 — 108 .40 , Unionbahn77 .70 , Laurah . -Aclien 174 . — ,
Gelfeulirchener Bergwerks - Aktie » — .— , Bochumer 195 .80 , Harvener
188 . — , Italiener 93 .— , Dresdener Bank — , Darmstädter
Bank — , Berliner Handels - Gesellschaft — .— , Italienische
Mittelmeer — , Jtal . Meridioncmx — .— , 3 - procentige Mexikaner
— , 6 - proc . Mexikaner 93 .— . Tendenz : fest bei sehr stillem Geschäft ,
mir Schweizer Bahn - Aktien matt .

Die Abend - Attsgabr enthält 1 Krtlage .

B <tantu >otifi4 Nir drn poiinjch -n uns feuldeton . The» : W. &4ulte oem entou
für drn übrigen Theil und die Anzeigen: 5 . ALiherdt ; Bilde In BkttebU »

uni etttaOa 8. 64 , ll «uh «kLlchin 6ej -8u » »ralcttl in



Leib - u . Bettwäsche r
in allen Breiten und l

Preislagen .
HandHicher , J
Tischtücher

und Servietten
in Drell , Jacquard

und Damast .
Thee - tSedecke
u . Tischdecken .

Nur beste Fabrikate
I zu reellen billigsten

Preisen .

Heinrich Leicher ,
1 25 . Langgasse 25 .

14574 ]

Für Jäger !

Dänische

Leder - Joppen n . Westen
mit Flanell - Futter ,

anerkannt beeter Schutz gegen Wind , Kälte u . Nässe .

Alleinverkauf :

Rosenthal & David ,
Engi . Magazin ,

38 . Wiliielmstrasse 38 .

45 . Jahrgang . Ro . SLS .
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wozu wir ergebens ! einladen .

13492

a

werden schön u . billig angefertigt
'© tVpPVCllCll Stiftstr . 12 , Gih . 2 Tr . Fr . Böhm . 14741

Heinrich Wels
13609empfiehlt

Marktstrasse 32 (Hotel Einhorn ) ,

Herren- u .
Knahen- tiarderolieii

Grosses Stofflager bester Fabrikate .

13721 ]

empfiehlt für den Herbst und Winter seine reichhaltigst

sortirten fertigen

F 318

Der Vorstand .

83 . Moritzstrasse 83 .
Telephon < 80 .

4

so

Photographie
Wilhelm BUenz

,

Hotel Alleesaal — Taunusstrasse 3 .

Eingang durch den Balkon des Botels .

Aufnahmen finden zu jeder Tageszeit statt .

Aehnlichkeit , Haltbarkeit , elegante
Ausstattung garantirt .

in eigener Werkstätte .

Streng reelle Bedienung . Sehr billige , absolut feste Preise

Christlicher Arbeiter - Verein .

Donnerstag , d . 11 . er . , 8 ' / - Uhr Abends , Manergasse 4 :

WMllg bcs Herrn Mm DIchl .

„ Einige Ursachen häuslichen Elends und etliche
Winke zu deren Beseitigung . " Freie Diskussion . Gäste
willkommen . 14746

30 Ps . Nuss . Sindnim 30 Ps .
per Pfund wieder eingelroffcn bei 14620

Carl » iss , Grabenstraße 30 .

Braut - Ansstattnngen
in Möbeln und Bette » empfiehlt 10411

W . Kolb Wwe . . Louisenstraße 24 , Part .

Wein schöne ,

aus bester Hausenblase hergestellt , pr . Flasche ( 3/a Liter )
86 Pf . stets frisch bei

1L . Wagner Sohn ,

___________________ Quintinstrasse 6 , Mainz ._______

Seltener Gelegenheitskauf in

Brillantringen
bei

Fritz ILehmann , Langgasse 8 , 1 .

( « rosse Auswahl .

Xussliolilen ( Korn III ) in bester Qualität empfiehlt billigst

Max Clouth , Kohlenhandking ,

Mandelkleie
,

vorzügliches Präparat , empfiehlt per Pfund

1 Mark 14145

Drogerie C . Brodt ,

Tel . 490 . 16 . Albrechtstrasse 16 .

Wandlampen 30 , 40 , 50 , 70 , 85 , 1 .— etc . Tischlampen 1 .50 , 1 .80 , 2 .- , 2 .50 , 3 .— bis 15 Mk .
Hängelampen 1.75 , 2 .50 etc . Hängelampen mit Zug Mk . 5 .— , 6 .— , 8 .— , 10 . — bis 25 Mk .

Hiachtlampen , Closetlampen 50 Pf ., 1 .— , 1 .50 bis 5 .— . Clavierlampen Mk . 7 .50 per Stück .

Kur beute Brenner , fiir gute « Brennen Garantie .

Kaufhaus Caspar l ? ikhrer9 48 . Kirchgasse 48 .

Telephon 300 .

pMkPL- Gebrannter Kaffee ti ™ 4

reinschmeckend , kräftig im Geschmack , empfiehlt das

Kaffee ^ SpeciaPGeschäft
von Adolf Haybach , Wellritzstrasse 22 . 14748

Aechtc

Frankfurter Würstchen
und

Mainzer Sauerkraut

WiesbadenerBeamten - Verein .

Samstag , de » 13 , November er , Abends
8 Uhr , in der Turnhalle , Wellritzstraße 41 :

Fannlim - Abend ,

A . H . Linnenkohl
15 . Ellenbogengasse 15 .

D . B . G . M . No . 46028 .
Bedeutender CichtefTect .

■ ofort auf Jede Campe passend .

Im Alleinverkauf bei 14739

Conrad Krell , Taunasstrassc 13 ,
Spec .- Magazin für compl . Kücheneinrichtungen .

Eine unangen . u . lästige Erscheinung find in dem schönsten
Frauenantlitz die fatalen Sommersprossen . Im Herbst und Winter

pflegen dieselben sich zn verringern , nm im Frühjahr und soinmer
in aller Stärke aufzutreten ; um sie wirklich zu vertreiben , ist es
rathsam , jetzt zur Zeit , wo die Gesichts hont der Bekämpfung der¬

selben besonders geneigt ist , zu beginnen . Scharfe fnblimat - oder

arsenhaltige Mittel sind unbedingt schädlich und verwerflich , weil sie
die Haut angreifen und den Teint zerstören . Ein seit 20 Jahren
erprobtes , ärztlich empfohlenes , die Sommersprossen sicher — ohne
Schaden für den zartesten Teint beseitigendes Erzeugniß ist die
orientalische Suliauenpomadc . Depot bei 14278

Max Schiller . Kirchgaffe 60 .

Günstige Gelegenheit
für Weihnachtsgeschenke .

Wegen Raummangel unterstellen
unser ganzes Lager aufgezeichneter

Hand - Arbeiten
einem vollständigen

Ausverkauf
zu jedem annehmbaren Preis . 14496

Gerstel & Jsrael ,
Langgauc 33 .

Chinesische Kiesenfelle , grau und weiss ,
85x170 gross , 6 Mk . pr . Stück ,

Angorafclle . 8 , 10 , 12 , 15 , 20 und 30 Mk . ,

Felhorlagen ,
als : ächte sibirische Wölfe , imstirte
Eisbären u . s . w . empfehlen 14437

J . & F . Sutil , rMSSSS ^ n . . . .

Süßrahmbutter ,

aller feinste Qualität , täglich frisch .

Hofgutbutter
litt M Md .

'

1 . 10 , öf * 11,15 13&
F . A . Dienstbach , Rheinstratze 87 .

7 Visit Mk . 4 .50 . 12 Visit Mk . 8 . — .
3 Cabinet „ 6 .— . 6 Cabinet „ 10 . — .

Grössere Bilder nach Vereinbarung .

Specialität : Vergrösserungen , Colorits .
Sonn - und Feiertags geöffnet . 12858

Gefütterte OK
Tricot - Handschuhe , xjl

nur schwarz , das Paar UU

Carl Claes ,
14108

Bahnhofstrasse 3 .
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* * * * * * * * * So wie diese eine Stadt glücklich entstanden war , so
»■.♦ .» * * ■* * ♦♦ * ♦ * * * * * * * * ♦ * * * * ♦ * * * * * * * * * * * ■£ ?

* Gefährlich ist nur das unterdrückte Wort , das ver - »
♦ achtete rächt sich, das ausgesprochene ist nie vergebens . *

*
Börne .

( Nachdruck verboten .)( 30 . Fortsetzung .)

saugt .
( Fortsetzung folgt .)

begannen wir nun nach Fertigstellung unserer großen trans¬

kontinentalen Eisenbahn an der Hauptlinie derselben , wie

auch an allen ihren Seitenlinien , Städte in gleicher Weise

anzulegen , nach demselben Plan , und mit denselben Erfolgen

zu bewirthschafien . Den allgemeinen Fahrpreis setzten wir

auf 1 Cent per Meile fest und ließen auf allen Linien jede

Viertelstunde einen Zug laufen . Die Frachtsätze reduzirten

wir in ähnlicher Weise . Ans diese Weise hatten mir bald

der Eisenbahn - Spekulation mit Allem , was drum und dran¬

hing , den Hals gebrochen und hatten die Eisenbahnen ledig¬

lich zu dem gemacht , was sie sein sollen : ein Verkehrsmittel

im Dienste des Volkes , nicht im Dienste derAktien - Spekulation .

Die Ackerbau treibende Bevölkerung zumal war wieder einen

Vampyr los : die ausbeuterische Eisenbahn mit ihren fast

unerschwinglich hohen Frachtsätzen . Was der Farmer nun¬

mehr an dieser ersparte , das verblieb ihm , verblieb seinem

Sparpfennig , seinem Handel mit dem Geschäftsmann , kurz ,

es verblieb dem Volke . Unsere große transkontinentale

Eisenbahn aber war durch die Unmenge von Personen und den

Güterverkehr , der ihr zuströmte , in allen Haupt - und Seiten -

Hufen bald gezwungen , vierfache Geleise zur Bewältigung

des kolossalen Dienstes zu legen . Die früheren , nach aus¬

beuterischen Systemen arbeitenden Linien aber standen fast

ganz verödet da , mancher durch sie früher zum Milliardär

gewordene „ Eisenbahnkönig " wurde wieder zum Bettler oder

ging hin und hing sich auf — und alle Welt sprach : Amen !

Ein unerschöpflicher Born der Freude und Lebenslust

pulsirte durch das ganze Volk ; und beim Anblick solcher

Erfolge schlugen die Politiker wiederum die Hände über dem

Kopf zusanimen und frugen abermals : „ Warum hat das

die Nation nicht schon längst Alles selbst vollbracht ? Wer

waren ihre Nathgeber , ihre Politiker ? " Und das Echo aller

Berge und Thäler im Lande gab mit arimmem Hohne ge -

Dre Goldflasche .

Ein allegorisches Traumgesicht von Ignatius Donnekky .

Deutsch von Wolfgang Schaumburg .

Die Stadt wuchs mächtig empor und blühte auf in aller

zanberhaften Schnelle und Herrlichkeit eines üppigen Traumes .
Aus allen Theilen der Welt kamen die Leute heran , um

des weit und breit berühmt gewordenen Segens theilhaftig

zu werden . Die Arbeitszeit wurde auf täglich 8 Stunden

beschränkt , ja , man hoffte , seiner Zeit auch noch diese ab¬

kürzen zu können . Dabei gab cs im ganzen Umkreis der

Stadt keine einzige Schnapskneipe , mit welcher sonst der

Inhaber seinen Gästen dafür das Geld abnahm , daß er

vorher ihren Geist umnebeln und vergiften durfte . Die

Stunden , die man der früheren Mehrarbeit abgenommen

hatte , wurden im Garten , im Familienkreise oder in den

Vortragssälen , den Leseräumen des „ Volksheims
" oder in

sonstigem gesunden Sport zugebracht . Jedes Haus bekam

sein Exemplar unserer großen Zeitung „ Anti - Kapitalist
"

,
und all die Millionen unserer Anhänger traten durch das¬

selbe in geistige Berührung , und jeder trug nach bestem
Können seine Vorschläge zur Besserung und Weiter¬

entwickelung des Gemeinwesens bei .
Und alle jene halbverblödeten Schablonen - Politiker , die

. in veralteten Anschauungen weitertraben , sie kratzten sich

jetzt an den rcspektiven Köpfen , als sie die herrlichen Erfolge

unserer Reformen sahen , und sprachen Einer zum Andern :

Warum hat der Staat oder die Nation diese großartigen

Reformen nicht schon lange selber in die Hand genommen ?

Warum steht man jetzt müßig dabei und läßt einen einzelnen
Mann Alles allein thun ? Warum ersetzte die Negierung
das mangelhafte Heimstätten - Gesetz nicht durch ein Gesetz

zur Errichtung von Heimstätten ? Warum ist der Staats¬

schatz nicht mit billigen Darlehen der Landwirthschaft zu

Hülfe gekommen , als Hunderttausende armer Farmer Noth

litten , statt sie durch wucherische Hypothekenzinsen von ihrer

Scholle jagen zu lassen ? Warum ist die Negierung der

allgemeinen Unzufriedenheit der Arbeiterbevölkerung , die ja

stets zum Bürgerkrieg bereit ist und alle gesellschaftliche
Ordnung gefährdet — warum ist sie der Unzufriedenheit
nicht dadurch entgcgengetreten , daß sie Arbeitcr - Kolonieen

baute , und dem Volke zur Errichtung von Heimstätten aus

dem Staatsschätze billige Darlehen gab , wie dieses ein Mann

hier ans eigenen Mitteln that ; Darlehen , die mit Lcichtig -

leit durch die Steuer nach und nach wieder eingezogen
werden konnten ? Warum überhaupt rafft sich die Negierung

nicht endlich einmal dazu auf , die Grenzen ihrer Wirksam¬
keit etwas weiter zu stecken , nachdem doch Alles ringsumher
mit dem Drange der Nothwendigkeiten weiterwächst , sich ent¬

wickelt ? Kann eine Negierung überhaupt ein höheres Ziel

haben , als die Fürsorge für alle Bewohner des Landes ?

Und ist nicht irdische Macht nur dann der göttlichen Macht

am nächsten , wenn sie bestrebt ist , den Menschen zufrieden ,

tugendhaft und glücklich zu machen ?

Binnen drei Jahren hatte meine Dillenstadt eine Be¬

völkerung von einer halben Million Menschen . Es war

dabei sehr amüsant , zu sehen , wie die Grundstück - Spekulanten
und sonstige gestreifte und gefleckte Hyänen versuchten , in

einzelne Zweige dieses wunderbaren Gedeihens ihre Klauen

einznschlagen , und wie wir sie tüchtig auf die Knöchel

klopften , bis sie mit den Zähnen knirschten und heulend
davonliefen .

treulich zurück : „ Politiker !"

Die Entwerthnng des Goldes .

Doch ich greife wiederum dem Gang der Ereignisse vor .

Waren denn die sogenannten Plutokraten während der

ganzen Zeit müßig ? — Ganz und gar nicht .

In ihren Kreisen gab es vielmehr ein Brummen und

Summen wie in einem urngemorfenen Bienenkorb . Der

goldene Honig lag am Boden und die Bienen schwirrten

verdächtig hin und her und lechzten nach Rache .

Jahrhunderte lang hatte man das Volk in der Verehrung

des Geldbeutels großgezogen ; sie halten den gelben Dämon

als Herrn über Leib und Seele der Menschen gekrönt ; vor

diesem Baal lag Alles ans denKnieen und kroch demüihig

auf dem Boden herum . Und jetzt , — gerade als ob sich

der Allmächtige einmal einen schlechten Witz erlaubt Hütte ,

jetzt strömte aus meinen Händen ein uferloses Meer an

Gold hervor und überschwemmte die Welt ! Die Kaufkraft

des Goldes ging rapid zurück und mit derselben Schnellig¬

keit stieg der Werth allen Eigenthums , stieg der Werth

menschlicher Arbeit .

Die Menschheit schlüpfte den Kapitalisten
durch die Finger !

DaS Menschengeschlecht gelangte endlich zur

wahren Freiheit !

DasGold wurde zuMessing , das Geld verlor

seine dämonische Macht !

Die Plutokraten hielten langen und bedeutsamen Rath

untereinander .
Mich umzubringen würde ihnen wenig helfen , das sahen

sie sehr wohl ein ; sie wußten , daß eine ungeheuer verzweigte

Gesellschaft nach mir leben würde , im Besitze eines schranken¬

losen Reichthums und vielleicht sogar die Erbin meines

großen Geheimnisses . Dann würde es vielleicht gar statt

einem Goldmacher deren ein ganzes Dutzend geben .

In einer ihrer Versammlung trat ein Kapitalist mit

folgenden Vorschlägen auf den Plan . Er sprach :‘
„ Meine Herren ! Sie Alle erinnern sich noch der Zeit ,

als bei uns mit der gleichzeitigen Abnahme der Gold¬

produktion eine solche Menge Silber ausgegeben wurde ,

daß wir damals , um unsere Suprematie aufrecht zu erhalten ,
übereinkamen , das massenweise vorhandene Metall zu ent »

werthen und nur das seltenere zur einzigen Dasis des Geld¬

marktes zu machen . Durch verschiedene Kunstkniffe , die ich

Ihnen ja hier weiter nicht in Erinnerung zu bringen brauche ,
überredeten wir verschiedene Nationen , und auch unsere eigene

Negierung , daS Silber zu entwerthen und eine,ausschließ¬
liche Goldwährung einzuführen . Das erwies sich als ein

für unsere Zwecke über alle Maheit glückliches Experiment .

Der Werth allen menschlichen Eigenthums , aller Bedarfs¬

artikel , selbst der Preis der Arbeit fiel auf ein Drittel seiner

früheren Höhe herab , was für uns und unfern Reichthum

ein Drittel Zuwachs auS den Taschen der Proletarier be¬

deutete , welche jene Artikel Herstellen . Wir erhöhten dadurch

beispielsweise unsere Grundstücks - Hypotheken , indem das

Grundstück selber gleichzeitig entwerthet wurde ; wir erhöhten

den Werth der nationalen Schuld sowohl als auch der

persönlichen Schulden , indem wir die Preise aller solcher

Artikel erniedrigten , die man verkaufen konnte , um Schulden

zu bezahlen oder auch nur die Zinsen dieser Schulden zu

bestreiten . Dieses System würde bis in alle Ewigkeit ruhig

weiter für uns gearbeitet haben , denn die Dynastien Europas

waren ebenso wie die Politiker unseres Landes die gefügigen

Werkzeuge unseres Goldes geworden ; und noch in abseh¬
barer Zeit wäre es so weit gekommen , daß wir die große

Masse allen Besitzthums in unserer Hand vereinigt gesehen

hätten . In einer unseligen Stunde aber stolperte dieser

Kansaser Bauerntölpel über den sogenannten Stein der

Weisen und fand auf eine geheimnißvolle und unerklärliche

Weise das Geheimniß , das die Alchemisten Jahrhunderte

laug vergeblich gesucht hatten , und das , wie wir fest glaubten ,
dem menschlichen Forscher - Auge für immer verborgen bleiben

würde . Nun denn heißt es für uns , sich mit den geänderten

Verhältnissen abfinde » , indem wir das Silber zum

einzigen Werthmesser erheben und das Gold

gänzlich entwerthen ! "

Der Ausdruck unverhohlenen Erstaunens lag auf den

Gesichtern aller Anwesenden , der jedoch bald einem freude¬

strahlenden Lächeln wich ; man brach in lauten Beifall aus

und schüttelte dem Sprecher die Hand .
Er hatte in der That sein Problem gelöst !

Die Menschheit war den Krallen der Plutokratie noch

nicht entronnen .

Sofort machten sie sich dann , emsig rote die Bienen , an

die Arbeit , ihre Pläne zu verwirklichen .
Am nächsten Tage schon brachte die gesammte Presse

des Landes ungestüme Artikel , in welchen die Entwerthnng

des Goldes und Wieder - Einführung des Silbers aus hohen

moralischen Rücksichten , und mit vielen überzeugenden

Vernunftsgründen verlangt wurde , indem man nachwies ,

daß dadurch dem Volke eine große Wohlthat erwiesen und

viel Geld unter die Leute gebracht würde . Alle Wochen¬

zeitschriften , mit Ausnahme der Reform - Presse , die sich

inzwischen um unser Banner geschaart hatte , gaben nach

einigen Tagen das getreue Echo dieser Forderungen wieder .

Und binnen zwei Wochen war die Bewegung schon so weit

in das Volk gedrungen , daß einige Millionen intelligenter

Bürger mit demselben Ungestüme die Entwerthnng des

Goldes und an seiner Stelle die Einführung des Silbers

begehrten , und dabei in nebelhaften Erinnerungen schwelgten ,

daß sie schon vor 10 Jahren für diese Neuerung geschwärmt

hätten . Erstaunlich ist es , hierbei zu beobachten , wie schnell
das Volk die ihm von den Zeituitgeu imputirlen Idee » auf -

11456

Taunusstr . 19 .

Fernsprecher 584.Fernsprecher 584.

®

®

®

®

®

©

Feine

Käse

Gervais , Neufdiateler ,

Roquefort , Brie , Edamer ,
Eiiimcnthalcr , Gouda , Camemberts ,
Rahmkäse , Frühstückskäse etc .

Zahn - Atelier
Karl Märker , Schwalbacherstraße 27 , 1 , St .

Absolut schmerzlose Zaynopcrationeu .

Institut Uldder ,

unter Protektorat Ihrer Majestät her Kaiserin Friedrich ,

M . Dienstbuch . Ncngnssc 18/20 ,

Schmuckfedern - und Spitzen - Wäscherei und -Färberei .

Spcc . : Waschcn , Färben und Krausen von Fächern , Boas und

Touren , sowie Neuanfertigung derselben . DaS Verarbeiten
directer roher Naturscdern unter Garantie . 13129

Wachstuche ,

Ledertuche , Gummituche , Tischdecken , Unterlagen für

Wöchnerinnen tt . Kranke empfiehlt zu Fabrikpreisen 14436

0 . Rossel Nachf . ,

A . Beck ,
p ® - Goldgass « 13 .

in besten Qualitäten empfiehlt 14197

Saalgasse 2 , Ob FWebergasse .

Telephon 475 .

An die Franen Wiesbadens !
Auch in diesem Jahre soll Weihnachten in Pribram sestlich

begangen und der deutsche Weihnachtsbaum den dortigen armen

Bergmannskindern angczündet werden . Wir bitten , durch die uns

alljährlich zu Theil gewordene freundliche Unterstützung erniuthigt ,
auch jetzt wieder um gütige Beiträge zu einer WcihnachtSbeschccrnng .
Gaben in Geld sind vorzugsweise erwünscht ; daneben aber auch

neue oder gebrauchte UnterhaltungSbücher , Jugendschriften , rllustrirte
Werke . Dankbar werden die Unterzeichneten jede , auch die kleinsten
Gaben eutgcgeunehmen und bitten , ihnen dieselben bis Anfang

Dezember zukommen zu lassen .
Frau Justizrath Scholz . Nheinstraße 80 ;
Frau Ur . Umber . Parkstraße 6 ;
Frau Direktor Bruch , Schiitzenhosstraße 5 ;
Fränlein W . Hagemann , Elisabethenstraße 3 ;

______ Fräulein I - und E . Stahl . Mainzerstraße 50 .

kurz geschnitten und gespalten , per
Centner 1 Mark . Näheres Karl -

straße 22 , im Laden . 14384

Schweizer Käse ,
extra prima ächter Emmenthaler ,

der Käserei Bärtschi , Emmenthal ( Schweiz ) , pro Pfund 90 Pf .,
Allgäuer Schweizer Käse ..... . wo Pfund 75 Pf .,

bei Abnahme ganzer Laibe pro Pfund 8 Pf . billiger .

diettett ^ DttiA ,
feinster , garantirt naturreiner Leckbonig

der beliebt . 14 ruse ’idjen Imkerei , Lüneburger Haide , pro Psd . 75 Pf .,
bei größerer Parthieabiiahme entsprechend billiger .

Lebeusiuittel - Cousuingcschäst der Firma C\ U . W . Schwanke ,
Schwalbacherstr . 49 , gegenüber der Platterstr . Telephon 414 .

Wiesbaden , Adelheidsteasze 3 .

Kurse für einfache und feinere Sandarbeit , Maschine,lätzen , Wiischernschneiden , Schneidern . Pntz , K - ch - n . Vlatten .

Kunststickerei und Kunsthandarbeiten in allen eiuschl . Techniken .

« lasse für Zeichnen , Malen , Lederschnitt , Krenne » , Schnitzen , Vorrellanmaien tc . re .

Sprach - und Fortbildungskurse in allen Fächern , einschl . Italienisch , Literatur uub Kunstgeschichte ,

Allgemeine Pädagogik für die reifere weibl . Jugend .

Vorträge über Küchenchemie und Ernährungslehre .

Kurse für einfache und doppelte Buchführung . . ,
Slusfunft mündlich und durch Sßrofpcctc , fotoic Anmeldung jcber ^eit bei bei <50ifieI )cnr

®

®

®

®

®

®

Gasglühlicht
v „

Neiss

® ® ® ® ®® ® ®
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P Amtliche Anzeigen

In der Strafsache
gegen

1 . fr =fr fr . 2 . den Fuhrknccht Richard Röhl von

hier , geboren bin 13 . Juli 1875 zu Phritz in Pommern ,
ohne Miliiärverhöltnisse , vorbestraft , 3 . -fr fr fr ,

wegen Beleidigung rc . ,
hat das Königliche Schöffengericht zu Wiesbaden am
24 . September 1897 für Recht erkannt :

-fr -fr fr
Der Angeklagte Röhl wird wegen 4 - -fr -fr und

wegen öffentlicher Beleidigung in Jdealconcurrcnz
mit -fr fr -fr zu einer Gesamutt - Gefängnibstrafe von
drei Monaten verurthcilt .

Die Kosten des Verfahrens fallen den Angeklagten
zur Last .

Außerdem wird der Beleidigten , der Königlichen
Polizci - Direction hier , die Bcfuguiß zuerkannt , den

entscheidenden Theil dieses Urthcils , soweit er die vom

Angeklagten Röhl verübte Beleidigung betrifft , binnen
14 Tagen nach Empfang einer rechtskräftigen Aus¬

fertigung einmal im „ Wiesbadener Tagblatt "

auf Kosten des Angeklagten Röhl öffentlich bekannt

zu machen . F224
Die Richtigkeit der Abschrift der Urtheilsformel wird

beglaubigt und die Rechtskraft des Urthcils bescheinigt .
Wiesbaden , den 3 . November 1897 .

Bauer ,
Ecrichtsschrciber des Königlichen Amtsgerichts 3a .

Bekanntmachung
über Abhaltung der Control - Versammlungen .

Zur Theiluahme an den diesjährigen Herbst - Control - Ver -
sannnlnngen werden bernsen :

a ) die zur Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen ,
b ) die zur Disposition der Truppentheile Beurlaubten ,
c ) die sämmtlichen Mannschaften der Reserve ( mit Einschluß der

Reserve der Jägerclasse A ans den Jabresclassen 1885 — 1889 ),
d ) die Mannschaften der Land - und Secwehr 1 . Aufgebots ,

welche in der Zeit vom 1. April bis 30 . September 1885 in
den activen Dienst eingetreten sind .

Di « zeitig Ganz - und Halbinvaliden , sowie die dauernd
Halbinvaliden und die nur Garnisondienstfähigcn haben mit
ihren Jahresclaffen zu erscheinen .

Dieselben werden für den
Landkreis Wiesbaden

an den nachbenaunten Orten z » den daselbst angegebenen Zeiten
abgehalten und haben die Controlpflichtigen in nachstehender Reihen¬
folge zu erscheinen .

In Wiesbaden
auf dem oberen Hofe der Infanterie - Kaserne , Schwalbacherstr . 18 :
Am Samstag , den 13 . November 1897 , Vorm . 11 ” Uhr ,

die sämmtlichen Mannschaften ans Frauenstein , Georgenborn ,
Hebloch , Igstadt , Kloppenheim , Medenbach , Naurod , Nordenstadt ,
Rambach , Sonnenberg und Wildsachsen

Am Samstag , den 13 . November 1897 , Nachm . 2 Uhr ,
die sämmtlichen Mannschaften aus Anriugen , Bierstadt , Brecken -
heim , Dotzheim und Erbenheim .

In Biebrich a Rh .
auf dem Kascrnenhose der Unterosfizierschule :

Am Montag , den 15 . November 1897 , Borm . 9 Uhr ,
die Mannschaften der Land - und Seewehr 1. Aufgebots der
Jahresclasse 1885 , welche in der Zeit vom 1 . April bis
30 . September 1885 in den activen Dienst eingetreten sind , die
Mannschaften der Reserve derJägerclasse A der Jahresclaffen 1885
bis 1889 und die Manschaftcn der Reserve der Jahresclaffen 1890 ,
1891 , 1892 und 1893 aus Biebrich a/RH .

Am Montag , den 15 . November 1897 , Nachm . 2 Uhr ,
die Mannschaften der Reserve der Jahresclaffen 1894 , 1895 , 1896 ,
die zur Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen und die zur
Dispofftion der Truppentheile Beurlaubten der Jahresclaffen 1895
aus Biebrich a/RH ., sowie die sämmtlichen Mannschaften aus
Schierstein .

In Hochheim
auf dem Schloßhos bei der Kath . Kirche :

Am Dienstag , den 16 . November 1897 , Vorm . 9 ’ ° Uhr ,
die sämmtlichen Mannschaften aus Delkenheim , Diedenbergen ,
Eddersheim , Flörsheim und Wallau .

Am Dienstag , dcn 16 . November 1897 , Nachm . 2 Uhr ,
die sämmtlichen Mauuschaften aus Hochheim , Masjcnheim , Weil -

bach und Wicker .
Aus dem Deckel jeden Militärpasses ist die Jahresclasse des

Inhabers angegeben .
Zugleich wird zur Kenntniß gebracht :

1 ) daß eine besondere Beorderung mittelst schriftlichen Befehls
nicht erfolgt , sondern gegenwärtige öffentliche Aufforderung
der Beorderung gleich zu erachten ist ;

2 ) daß Diejenigen,welche der Berufung zurControl -Versammlung
keine Folge leisten , gemäß Ziffer 14 der Paßbestimmungen
bestraft werden .

Wer jedoch durch Krankheit ober sonstige besonders
dringliche Verhältnisse am persönlichen Erscheinen verhindert
ist , hat begründetes Besreiungsgesuch , durch die Ortspolizet -
behörde beglaubigt , dem Hanpimeldcamt hier baldigst ein -

zureichcn , worauf ihm nach Einholung der Genehmigung de »
Bczirks -Commandos Bescheid zugeht ;

3 ) daß Mannschaften , welche zn einer anderen als der befohlenen
Control - Vcrsammluug erscheinen , sich strafbar machen ;

4 ) daß das Mitbringeu von Schirmen und Stöcken auf dem

Conlrolplatz verboten ist ; _ r
5 ) daß bei den Mannschaften der Fußtrupven der Jahres¬

classe 1892 gemäß kriegsm . Verfüg . Fußmeffungen statlfinden
und haben deshalb die Betreffenden mit reinen Füßen und

sauberer Fußbekleidung zn erfcheineu . '

Die Mililärpäffe sind mitzubringen .
Wiesbaden , den 12 . October 1897 .

von Kropff ,
Oberstlicutcnant und Bezirks - Commandeur .

Bekanntmachung .
Tie ledige Louis « Ernst , geb . am 8 . Mai 1868 zu Wiesbaden ,

früher WeUritzstroßr 44 hier wohnhaft , entzieht sich der Fürsorge

für ihre beiden Kinder , so daß dieselben auf öffentliche Kosten ver¬

pflegt werden müssen .
Wir bitten um Witlhkilung ihres Aufenthaltsortes .
Wiesbaden , den 5 . November 1897 .

______________
Der Magistrat . Slrmtn -Derwaltung .

Bekanntmachung .
Die für die SndseUien ic . im alten MarNschulgebtinde

abgegebenen Höchstgebote sind — mit Ausnahme derjenigen für
2 Schränke — genehmigt . Die Steigpreise sind sofort bei der

Stadtkaffe einzuzahlen und die Gegenstände bis Donnerstag , den

11 . d . 3 » . , Vormittags , in Empfang zu nehmen .
Wiesbaden , den 8 . November 1897 .

Das Stadtbauamt .

Bekanntmachung .
Es wird hierdurch zur Keuntniß gebracht , daß nach der Be¬

kanntmachung des Herrn Reichskanzlers vom 16 . October 1897
( Reichsgesetzblatt S .

'
778 ) der Buudesrath solgeude Ausuahmeu

von beut Verbote der Sonntagsarbeit im Gewerbebetriebe
heschlossen hat . *

Gattung
der Betriebe .

Bezeichnung
der » ach § 105 d zu¬
gelassenen Arbeiten .

Bedingungen , unter
welchen die Arbeiten

gestattet werden .

1 . 2 . 3 .

7 . a ) Molkereien
mit Ausnahme der
Betriebe , welche aus -
schließlid ) oder vor¬
wiegend selte oder

halbfette Hartkäse
Herstellen .

Bei täglich einmaliger
Milchliefernng der Be¬
trieb während sechs
Stunden hjs 12 Uhr
Dlittags , bei täglich zwei¬
maliger Milchliefernng
der Betrieb während
sechs Stunden bis 12 Uhr
Mittags und während

zweier Nachmittags -
stundcn .

Dcn Arbeitern ist
mindestens an jedem
dritten Sonntage die
zum Besuche des

Gottesdienstes er¬
forderliche Zeit frei -
zugeben .

b ) Molkereien ,
welche ausschließlich
oder vorwiegend seile
oder halbfette Hart¬
käse Herstellen .

Der Betrieb ohne Be¬
schränkung auf die vor¬
stehend unter a bezeich¬
neten Stunden . Diese
Ausnahme findet in der
Zeit , wo die Herstellung
fetter oder halbfetter

Die Arbeiter dürfen
innerhalb der Zeit

vom Sonnabend
Abend 6 Uhr bis
zuni Montage früh
6 Uhr im Ganzen
nicht länger als

Hartkäse sich auf die so¬
genannten Kellerarbeilen
beschränkt , keine An¬
wendung ; für diese Zeit
gelten vielmehr die Be¬
stimmungen unter u .

18 Stunde » beschäf¬
tigt werden .

Wiesbaden , den 25 . October 1897 .
Königliche Polizei -Direction . K . Prinz von Ratibor .

Stadtbanamt , Abth . für Straßenbau .
Freitag , den 12 . November d . I . , Vormittags

10 Nhr , werden ans dem Kehrichtlagerplatz tut District „ Klein -
feldchcn

" 15 Haufen (je zu 30 Karren ) Hauskehricht öffentlich
versteigert . *

Wiesbaden , den 6 . November 1897 ._______ _________
Brennholz - Berkanf .

Die Nalnral - Ver - stegungsstation dahier verkauft von
heute ab die nachverzeichneten Holzsortcn zn den beigefetzten Preisen :

Buchenholz , 4 -schnittig, Raummeter 12 Mk . 50 Pf .,
. 0 - „ „ 13 ,, vO ,,

Kiefern -( Anzündc - ) Holz per Sack zn 1 Mk .
Das Holz wird frei ins Haus abgeliefert und ist von bester

Qualität . Bestellungen werden von dem Hausvater Sturm ,
Evangelisches Vereiiishans , Platterstraße 2 , entfrgrn genommen .
Bemerkt wird , daß durch Sie Abnahme von Holz die
Erreichung res humanitären Zwecks der Anstalt ge¬
fördert wird .

UichtamtlicheAnzeigeu D
Mastgeflügel !

versende täglich sriich geschlachtet , jung und fett je 5 kg Korb .
1 Mastgans oder Bratgans mit Ente Mk . 4 .75 , 3 — 5 fette Enten
ober Poularden Mk . 5 .— , 4 — 6 Suppenhühner ober Kücken
Mk . 4 .80 , auch versende frische schmackhafte Süßrahmbutter 9 Pfd .
netto Mk . 6 .75 , 9 Pfd Blumenhonig naturrein Mk . 4 .70 , 4V - Psd .
Butter und 4 ' h Psd . Blumenhonig Mk . 5 .75 , 9 Psd . Tafel - Aepfel
( Goldreinetten ) Mk . 1 .80 versendet alles frco . T . Jtawetz ,
Buczacz via Breslau . (Manustr .- No . F7077a ) F9

Drucksachen Ut
von der einfachsten bis zur elegantesten
Ausführung , liefert rasch , gut und zu
mäßigsten Preisen die Buchdruckerei
von 12853

CarlSclinegelber ^ er & Cie .

( Inhaber Carl Sehnegelbeiger ),
26 . M -. rktstratze 26 .

Comptoir im Hofe links , Parterre .

Eoatskörve zu verleihen . tF . « « rtielvaeti , Jahnstr .
'
Af

Langgaffe 53 , 3 , schön möbl . Zimmer ( icp . Eing .) zu verm .

Bekanntmachung .

Donnerstag ,

de » 11 . November er . , Vormittags 9 Uhr ,
werden im Rathhaus zu Schierstein

di » . Kommoden , Schränke , Tische , Stühle , Betten ,
Sophas , Uhren , Bilder , Spiegel , Nachttische , Vor¬

hänge , Teppiche , Decken , Bettwäsche , Hand - und

Gläscrtücher , Servietten , Tischtücher , Schürzen , Messer ,
Gabeln , Löffel , Lampen , Nippsachen , porz . Kannen ,
Tassen , Teller , Platten , Kaffeeservice , Küchenbrett ,
Gläser , 1 vernick . Schellengeläute , 1 Theke mit

Marmorpl . , 2 Waagen mit Gewichten , 1 Metzger -

schragen , 1 Flicgenschrank u . A . m . F234

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert .

Die Versteigerung findet bestimmt
statt .

Wiesbaden , den 10 . November 1897 .

Eschhofen ,
Gerichtsvollzieher .

Heitterner Fass
.

Von heute ab :

1897 . Federweissen . 1897 .

König ! . Theater .
Gesucht zwei Achtel erstes Parquet , möglichst vom

jMittclplätze ) . Adelheidstraße 66 , 1 .

alten

deutschen

Staaten ,

Brief¬
marken

sowie

saubere

Sammlungen

sucht zu kaufen

Julius .Ebert
Seda nstrasse 18 ,

. I . Stock .

Verloren
eine Hufeisen - Broche auS blauen Türkisen mit kleine «
Diamanten Mittwoch , de » 9 . November , 87 » Uhr ,
zwischen Villa Reubauerstraße 3 , Dambachthal , Taunus¬
straße , Langgafle . Bitte abzugeben gegen 8 Marr

Belohnung Vista Kertha , Reubauerstraße .

Entlaufen ein dunkelgraues Affenpinscherchen , auf den
Namen „ Butzchen" hörend . Abzugeben gegen 30 Mk . Belohnung ttt

Schierstein bei Mleebacli , im Spezereiladen . Jede Auskunft
über den Verbleib des Hundes wird daselbst dankbar entgegen «

genommen . Vor Ankauf wird gewarnt .

Gebrauchte Sitz - Badewanne zu kaufen gesucht
Oranieustraße 20 , 2 Tr .

Hierdurch erlaube ich mir , Ihnen die ergebene Mittheilung zu machen , dass ich neben meiner
seit 17 Jahren am hiesigen Platze befindlichen

Buchhandlung
eine

Buchdruckerei und Lithograph . Anstalt
errichtet habe .

Meine Buchhandlung bleibt nach wie vor Hircligasie 45 . während sich die Buch¬
druckerei und Lithograph . Anstalt UlaiiritiaMirasre 8 befindet . Durch vorzügL Maschinen ,
sowie durch ausgezeichnetes Schriftmaterial der ersten Giessereien glaube ich allen Anforderungen
gerecht werden zu können . Vom Spätherbst ab elektrischer Betrieb .

Auch auf lithographischem Gebiete hoffe ich mir durch geschmackvolle künstlerische Entwürfe
und Ausführungen in moderner Manier bald den Beifall meiner werthen Auftraggeber zu erwerben .

Indem ich Sie noch bitte , das mir seit vielen Jahren in so ausserordentlich reichem Hausse

geschenkte Vertrauen auch hierin entgegenbringen zu wollen , zeichne ich 14456

Hochachtungsvoll

Frans Bossong ,

Buchhandlung , Buchdruckerei und Lithograph . Anstalt .

Teleolion 580
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Berühmte Mischungen Mit . 3 . 80 und

Mir . 3 . 50 per Pfund . Probepackete 60

und 80 Pf .

Carl Mertz ,
Wilhelmstraese 18 .

       F 61

WwWaiiM ’ Pran Aii . Vmun - Em Hans mit großer Werkstätte zu kaufen Gelegenheitsdichter
II lvijr * (luvlivl r 1 dllvll 8 vl vllle ges . Off . beliebe man II. P . » . 81 an den Tagbl .-Verl . niederzul . I gesucht . Offerten unter 8 . F . 13 » an den Tagbl .-Verlag .

Der Laden des Fraucn - Vereins , Neugasse 9 , empfiehlt

sein Lager fertiger Wäsche , handgestrickter Strümpfe , Röcke ,
Jäckchen K . Nicht Vorräthiges wird in kürzester Zeit und

bei Alliger Berechnung angefertigt . Der Laden ist Mittags
von 1 — 2 Uhr geschlossen . F 301

Kohlen - Consum - Verein.

Geschäftslokal : Louisenstratze 17

( neben der Reichsbank ) .

Vorzügliche und billige BezugsqneUe für Brruu -

uiaterialicn jeder Art , alsr melirte , Nutz - n . Anthraeit -

Kohlen , Steinkohlen - , Braunkohlen - und Eier - Brikets ,
CokS , Anzündcholz . Der Vorstand . 6763

10mit einer Anzahlung
vonund wöchentlicher Abzahlung

1 Mk . adzugcbcu .

Pillig! billig !
50 Bettstellen

und Matratzen
sind auch einzeln mit einer Anzahlung
von 5 Mk . und wöchentl . Abzahlung
von 1 Mk . abzngeben .

J . WoSf
,

Bärenftrasj « 3 .

100 Paletats

mit einer Anzahlung von 10 Mk .
und wöchentlicher Abzahlung von
1 Mk . abzugeben .

Wellen - u . Lockenbrenneisell

Pillig! pillig !

30 Schränke
sind auch einzeln mit einer Anzahlung
von 5 Mk . und wöchentlicher Ab¬
zahlung von 1 Mk . abzngeben .

J . Wolf
,

Bärenstratze 3 .

schon von 40 Pf . an , Breunmaschinen von 50 Pf . an , paffend
auch als Weihnachtsgeschenke , empfiehlt 14738

W . SulzbacI «. Spiegelgaffe 8 .

Makatfichrplan
des

Wiesbadener Tagblaü
Minier 1897/98

$u 50 Ufg . das Stück käuflich im

Uerlag , Langgasse 37 .

Der j >lakatfahrxlan enthält die Ankunfts - und

Abfahrtszeiten der in Iviesdaden iniindenden Eisen¬
bahnen , der vampffiraßenbabn rc . in übersichtlicher Form
und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen ,
verkaofslokale , Büreaur u . dgl .

16 . Ziehnng der 4 . Klaffe 197 . Königs . Prenff . Lotterie .
Ziehung oom 9. November 1897, vormittags .

Nur die Gewinne über » 10 Mart sind den betresiendeu Nummer »
in Parenthese beigesügl.

(Ohne Gewähr .)
118 268 320 92 513 82 707 62 816 1216 395 443 508 834 2064 171

305 45 56 [5000 ] 66 406 59 653 [3000 ] 63 87 923 « 004 99 118 43 424
669 966 95 [300 ] 4006 10 14 122 98 246 319 28 504 625 [3000 ] 46 741
69 5167 286 312 434 644 95 97 708 20 991 6143 264 331 87 448 7010
116 39 81 265 66 507 8 633 719 [3000 ] 76 951 8004 48 145 202 339 79
680 785 0007 58 89 122 279 426 96 531 778 810 [3000 ] 91 (500 ] 95 960

10054 78 134 250 57 303 [300 ] 26 44 53 92 [500 ] 414 [500 ] 19 510
695 [300 ] 799 [500 ] 11012 27 216 683 57 79 89 746 822 910 75 13071
13001 174 299 334 82 602 [300 ] 811 69 946 1 3028 168 261 376 547 620
66 703 14059 113 22 295 323 73 461 66 77 566 814 18 [3000 ] 83 [3000 ]
974 1 5008 38 94 170 224 32 415 [1500 ] 740 939 1 6026 181 399 400
54 6 88 664 841 74 17202 90 359 422 522 613 47 762 868 922 64 18209
39 50 395 452 509 [3000 ] 62 693 760 841 42 58 74 10163 415 598 710
66 901 96

20068 146 265 89 456 62 95 514 89 747 828 93 910 75 93 21372
465 87 531 85 651 63 840 77 [300] 922 83 22204 18 417 5 60 87 660
23139 380 441 684 [3000 ] 806 26 2 4236 [300 ] 47 335 523 91 97 607
784 831 25131 215 [1500 ] 19 92 350 80 424 53 68 507 607 74 704 39
51 835 909 28014 28 43 64 68 [300 ] 136 221 97 674 737 69 72 [590 !
929 27030 [1500 ] 130 202 718 812 903 60 63 23275 339 418 39 47
625 620 719 37 85 825 33 87 29507 642 852

30081 143 395 668 801 85 31000 31 315 42 500 22 30 685 [3000 ]
793 957 58 81 32021 63 198 230 332 443 [1500 ] 598 884 33066 275
695 710 31 820 73 908 « 4063 148 68 212 390 418 525 637 86 [300 ]
8 .1228 491 526 631 69 777 819 23 902 16 36292 322 [30001 86 507 21
669 861 37118 [300 ] 65 [300 ] 253 89 552 85 621 746 68 933 64 94
38036 276 81 759 807 13 44 85 88186 211 56 423 62 756 959 [300 ]

40127 352 97 402 68 90 608 49 64 857 41167 86 92 200 74 518
746 936 94 43384 474 83 683 757 71 866 87 43132 276 [3000 ] 384
44023 353 92 488 91 515 631 978 45056 123 71 854 40100 45 235
62 99 421 49 585 [500 ] 47090 161 282 314 71 531 78 1 887 48155 88
321 563 65 92 603 9 714 48000 [3000 ] 232 67 70 485 [jOOJ 533 649
879 81

00940 216 85 98 321 726 909 58 [3000 ] 51131 78 238 643 47 705
10 [10000 ] 863 [1500 ] 970 52043 87 115 29 33 360 432 46 85 584 624
725 53034 [3000 ] 39 125 34 318 444 643 706 93 894 98 51152 260
61 316 520 89 622 721 86 87 55004 156 318 462 86 512 668 798 878
84 94 900 44 56020 170 266 361 427 80 570 691 771 332 [500 ] 88 913
25 5 7023 2 7 39 103 10 941 58207 32 562 77 94 618 786 818 48 931
35 46 53 97 511120 274 332 53 58 448 638 821 26 30

60013 30 66 187 2 )2 10 471 501 2 653 91 881 932 71 78 [500 ]
6 1034 140 88 [1500 ] 241 78 504 70 876 63088 93 106 202 5 693 940
51 76 63158 212 [3000 ] 81 86 322 (3000 ] 34 58 424 551 [500 ] 644 6 4037
271 [15001 386 [5001 484 555 625 732 73 74 821 « 5028 ISS [3000 ] 267
78 578 614 804 11 929 60116 76 272 849 923 56 67021 231 372 86
468 504 85 755 71 76 77 87 [500J 864 65 901 « 8 )04 397 456 65 592
629 749 83 [30001 836 56 69038 42 205 355 437 81 593 675

70016 73 75 149 449 92 519 93 975 71022 23 92 291 355 [15001
503 711 825 73 )52 85 304 34 48 541 633 792 809 24 73198 282 377
486 530 87 657 96 788 808 915 68 74077 283 394 470 73 11500 ] 810 53
75057 81 86 125 90 421 530 755 95 76193 239 324 45 451 526 44 70
75 766 862 909 25 81 77062 133 298 605 51 11500] 714 26 930 78062
[3000 ] 159 286 3 9 422 34 79036 55 268 71 431 53 718 981

80187 347 60 435 593 [500 ] 680 997 81145 48 53 225 90 353
st 0 000 ] 413 [3000 ] 84 543 57 96 608 [300 ] 717 65 967 [500 ] 88247
359 623 45 821 76 996 83011 137 634 86 849 [500 ] 66 915 8 4016
[20411100 ] 113 470 503 32 638 783 965 8äü09 46 88 214 [300 ] 09 392
436 562 781 808 6 960 80598 692 749 87012 97 220 399 480 566 687
744 97 870 99 948 88064 291 906 20 89212 54 414 42 580 672 765

90228 69 74 517 97 677 88 811 935 48 01158 86 258 383 867 [300 ]
99 [1500 ] 944 92261 91 352 83 492 596 753 835 930 03019 238 93
408 [300 ] 653 717 19 862 903 91022 130 204 43 74 380 508 98 759
972 95126 34 333 51 52 647 852 81 98100 244 63 323 520 47 606 77
726 50 60 1500] 94 832 903 [500 ] 86 97032 42 > 546 « 8066 100 317
432 640 885 974 « 9035 94 203 26 450 64 99 689 828

100117 50 465 641 781 101064 99 [5001 189 206 72 400 19 33
545 87 608 [500 ] 43 45 727 861 62 67 930 108141 45 356 75 478 753
87 835 1 03125 [1500 ] 394 536 823 955 1 04010 174 617 714 910 86
1300 ) 105064 86 141 95 577 657 80 844 987 1 00007 63 82 471 84 92
696 107022 54 77 82 2 ,9 340 532 61 108124 345 546 780 [500 ] 82
100479,82 573 828 9U8 16

615 53 75 86 819 79
170147 202 [3000 ] 3 332 423 51 74 670 723 83 171247 310 483 704

65 997 172018 66 93 185 307 53 486 566 686 723 32 822 80 1 7 .3207

110042 43 236 99 310 518 91 [3000 ] 97 620 24 28 [3000 ] 843 951
111071 122 385 415 512 37 746 984 118345 853 92 113258 68 340
433 49 66 656 999 114018 846 647 715 829 964 115127 49 401 97
518 605 31 755 835 38 916 52 - 110125 248 363 532 49 91 630 94 [3001
827 94 947 48 117144 287 393 [300 ] 465 88 735 939 118121 325 451
588 844 110345 447 579 706 [3000 ] 23 923

120002 31 242 304 [300 ] 42 508 73 634 857 992 121111 257 96
374 481 89 566 710 13 47 927 60 122026 223 329 539 641 725 88
123062 97 141 78 289 387 767 903 24 30 124147 52 335 549 902
125077 168 90 320 810 97 126114 81 217 403 587 740 891 127004
49 75 205 319 30 52 412 78 528 683 732 54 66 82 1 28431 [3000 ] 93
771 870 994 120116 26 202 [500 ] 416 589 751 843 62

130072 96 399 428 70 547 [3000 ] 835 942 78 [3000 ] 131079 181
324 442 83 [300 ] 630 64 768 891 132037 526 [1500 ] 606 [500 ] 47 ( 15001
62 [300 ] 70 133073 264 513 1 31333 420 620 61 724 37 83 879 992
135023 52 [ 15001 143 218 49 86 670 805 13 (1147 868 79 956 [5001
137098 107 39 77 344 56 58 76 546 69 637 91 767 828 51 968 72 74
13H110 271 95 99 367 446 85 580 716 [300 ] 52 953 139018 56 129
297 641 922

110019 262 561 623 44 66 707 21 966 141046 340 [500 ] 408 [5001
581 [1500 ] 625 79 790 805 59 910 77 143201 40 87 426 519 600 1 740
[500 ] 932 59 143175 419 34 [500 ] 607 36 55 1 44029 376 800 993
145276 475 79 612 706 981 82 146056 337 478 93 545 56 651 98 935
147028 270 402 507 70 807 935 148172 405 512 22 611 743 885 964
140030 65 159 512 670 716 61 [1500 ] 63 842 931

150 )97 109 437 40 95 611 [3000 ] 702 849 926 151509 684 709
152016 18 307 74 554 634 1 53114 256 90 575 654 759 154198 365
624 91 [500 ] 791 941 155014 59 111 47 201 32 317 80 444 72 622
158178 230 93 306 655 64 [1500 ] 700 871 984 157099 120 44 572 692
773 158090 209 [1500 ] 380 90 417 42 82 500 68 636 886 995 158063
218 77 300 6 53 [500 ] 59 446 517 72 709 38 45 896 945

100334 64 433 [300 ] 516 817 31 161040 156 278 488 581 907 [3000 ]
18 102048 58 78 266 373 75 472 575 618 878 99 932 103359 423 34
52 91 575 [300 ] 77 727 81 161217 326 54 626 44 778 888 984 [300 ]
105089 179 231 77 397 627 39 760 831 80 85 948 1 06040 56 131 32
[300 ] 211 39 47 88 359 67 653 107039 260 97 (30001 423 642 61 718
108142 93 523 52 613 850 926 72 109071 79 [3000 ] 147 334 50 87

551 88 633 41 885 980 1 74241 463 [509 ] 753 813 36 [ 1500 ] 65 934
175033 129 217 86 [3000 ] 391 440 (300 ) 787 851 910 1 70034 113 383
[300 ] 697 765 828 38 [500 ] 98 971 95 1 77246 561 669 858 904 88
178065 162 409 11 26 36 631 827 1 79137 204 46 54 305 14 21 67 627

180140 [1500 ] 202 30 83 441 582 675 8 47 1 8 1019 151 77 [3000 ]
354 529 38 87 91 614 86 999 183037 121 53 256 64 832 46 593 641
710 24 983 1 83079 94 [1500 ] 132 843 461 78 [3000 ] 524 49 898 927
33 (3000 ) 181267 98 301 [500 ] 32 80 620 812 931 185176 224 35 (3001
307 25 1 86354 57 688 861 77 976 187014 113 21 19 433 36 91 557
613 53 723 [300 ] 188005 92 415 82 94 509 816 33 44 .62 927 72 189018
155 336 403 [500 ] 514 670
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27 523 672 745 872 103109 226 65 324 423 538 646 71 839 955 1 04054
64 178 222 305 512 70 603 968 195023 130 220 78 313 [300 ] 23 413
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35 47 839 902 1 08052 13000) 54 96 162 81 225 321 533 813 108168
79 87 245 517 22 726 936
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294 342 409 81 556 [300 ] 70 637 2 08110 29 37 98 361 64 81 781 93
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71 363 518 22 47 743
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825 818055 111 23 86 [300 ] 793 8 18556 840 904 1500 ] 214051 84
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218010 [3000 ) 18 403 74 75 592 749 883 975 91 94 « 10088 188 320
629 48

880269 391 829 821121 51 347 88 489 522 671 [300 ] 932 40
82 2 568 616 79 700 8 23098 228 326 27 404 [300 ] 85 806 30 902 49
821010 17 30 323 458 504 681 825017 70 401 61 97 591

Äm Srwinnradc verblieben : 1 Gewinn zu 500000 2liL, 1 zu 50000 Mk.,
2 zu 30 000 Mk., 8 zu 15000 Mk., 13 zu 10 000 Mk., 16 zu 5000 M , 237 zu
3000 Mk. 310 zu 1500 Mk., 362 zu 500 Pik.
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306 77 474 688 827 [3000 ] 61
80021 27 227 331 462 550 626 41 707

55 799 843 911 [500 ] 78
90140 266 683 723 993 » 1028 56 94 275 335 478 691 776 963 67
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901 27 » 8090 185 303 29 64 72 [1500 ] 402 41 86 568 79 693 793 824
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733 999 100139 354 412 906 107003 56 57 128 54 70 78 282 641 855
( 1500 ) 108142 83 361473 508 53 840 106013 (1500 ) 275 443 45 679 931

110039 76 96 121 41 214 321 462 519 739 836 991 111059 67

622 83049 429 659 747 [3000 ] 56 72 834
[300 ] 766 826 67 91 84197 278 81 96 410 [500 ] 98 526 86 700 27 85100
527 617 92 884 96 [3000 ] 86031 192 306 10 522 681 [500 ] 728 [500 ]
62 76 98 872 [1500 ] 90 94 87095 352 95 630 86 727 871 989 88036
131 260 335 532 81 697 884 [1500 ] 80048 53 72 248 345 501 92 624

16 . Ziehung der 4 . Klaffe 197 . Königs . Prcutz . Lotterie .
Ziehung vom 9. November 1897, nachmittags .

Nur die Gewinne über 210 Mark sind den betresiendeu Nuutmerv
in Parenthese deizefngt.

[Ohne Gewähr.)
109 36 79 348 560 96 647 715 1115 72 [1500 ] 81 296 478 532 669 |

737 [300 ] 84 91 2094 108 69 [3000 ] 242 72 325 37 417 72 558 66 820
947 1 0 0 00 ] 3104 [300 ] 15 237 465 88 542 600 34 820 4067 129 08
[1500 ] 222 363 466 71 500 [300 ] 84 [500 ] 610 73 780 85 5145 299 480
[300 ] 506 [500 ] 96 99 638 752 848 961 66 0069 101 49 257 314 528 32
686 828 7025 152 95 202 454 665 91 740 72 [5v0 ] 803 974 8077 94
[ 1500 ] 113 476 509 80 97 926 45 « 287 526

10001 179 389 98 478 783 817 40 75 980 92 11017 33 128 93 332
853 12110 260 387 532 79 678 [500 ] 813 13063 89 106 14 345 751
[ 300 ] 845 [3000 ] 14403 36 509 614 [500 ] 901 90 15006 89 313 90 49o
[3001 534 16118 94 320 50 476 87 649 57 716 44 829 1 7037 90 331
[ 1500 ] 494 518 33 603 73 969 1 8929 85 98 285 510 28 635 835 89 961
19025 130 92 2S8 313 420 555 88 689 [1500 ] 727 51 71 872 924 67

20071 201 87 301 669 92 700 21075 220 818 566 617 32 94 713 81
892 950 94 22372 [3000 ] 493 500 28 48 74 625 708 27 807 948 64 88 98
23009 52 103 9 224 [500 ] 86 358 79 489 510 [5001 681 872 24104 511
48 56 67 736 (5000 ) 49 841 25100 81 93 228 82 330 413 91 [300 ] 532
[3000 ] 903 26016 141 258 336 407 562 636 90 884 97 27332 79 430
70 595 642 65 70 795 818 910 68 28273 527 90 815 42 915 [3000 ]
» 9092 288 303 529 618 826

« 0466 532 62 730 61 805 31025 170 602 [1500 ] 61 754 69 980
32144 404 14 99 633 55 938 33802 231 [ 15001 334 96 506 72 678 745
813 34386 461 565 740 84 930 35218 309 98 446 75 84 509 656 93
841 903 12 36110 247 87 302 18 458 70 80 503 46 [300 ] 689 923 33
» 7222 99 466 504 86 735 36 831 904 ‘28 38125 385 470 614 787 835
71 » » 095 342 99 480 87 515 650 53 95

40010 63 350 51 421 550 760 75 965 41556 659 9t 918 84 42035
217 92 325 36 [500 ] 47 410 22 93 546 71 807 39 57 901 31 56 43900
90 113 23 36 77 215 390 425 56 683 909 49 4 4118 60 204 74 317
[ 1500 ] 407 577 95 655 797 837 (3000 ) 43 [300 ] 921 91 45150 68 208
394 506 653 8 !0 40 909 40001 106 49 64 329 70 521 94 785 883
47108 27 37 258 355 823 37 48291 430 [300 ] 34 35 500 95 684 719
801 [300 ) 31 (500 ) 81 951 49353 94 517 644 705 804 85 [1500 ] 963 84

50016 [500 ] 58 254 380 508 42 609 883 51169 [500 ] 284 509 19
831152059 233 460 74 573 647 883 (500 ) 946 53273 404 46 (5000 ) 47
527 647 83 728 71 79 [1500 ] 998 54120 [1500 ] 479 597 654 82 995
55034 142 428 49 540 76 775 829 972 » « 269 70 736 839 953 57257
325 425 92 523 711 60 819 [3000 ] 58028 451 523 835 37 511059 107
8 274 426 706 [500 ] 86 865 923

60000 [300 ] 92 116 272 533 801 85 96 903 13 62 01099 171 3a6
438 73 517 709 [500 ] 952 « 8063 533 54 638 805 69 927 43 « » 143 219
393 477 664 91 743 56 800 04080 155 474 702 47 [500 ] 937 [500 ]
65391 410 600 66003 311 69 [3000 ( 70 465 501 52 609 726 64 [1500 ] 89
963 74 6 7271 328 50 (500 ) 97 516 671 843 08007 174 97 206 58 61 317
442 [3000 ) 86 784 828 35 51 954 55 OV071 155 591 98 803 935

70020 28 45 281 318 40 65 (500 ) 477 586 91 899 7 1463 569 647
872 919 58 74021 74 226 380 448 570 81 671 [3000 ] 94 713 40 911
73162 373 87 421 71 80 [300 ] 523 656 [500 ] 812 74238 93 306 [500 )
60 410 546 55 620 983 75438 541 [300 ] 43 62 656 70029 56 349 55
69 464 586 625 84 718 83 !) 902 63 77002 164 201 74 485 92 630 57
99 810 78045 112 29 70 81 739 911 [300 ] 59 89 7 9058 80 136 238 44

69 [3000 ] 91 683 13001 747 86 88
'
[3060 ] 901 31 76 168063 171 [300 ] 76

210 11 66 67 84 13000] 595 816 904 [1500 ] 169060 121 75 288 389 432
51 567 76 602 813

170015 225 447 [1500 ] 672 819 171066 285 323 412 666 98 728 77
821 24 178200 374 762 886 173075 206 32 388 [30001 409 88 500
174120 50 75 486 525 47 84 748 175290 361 558 80 771 [ 15001 962
178106 327 32 37 48 75 467 72 913 177435 596 [300 ) 626 178125
259 304 63 87 403 543 654 754 823 918 41 69 179092 105 63 82 (3000 )
95 220 381 506 52 684 99 789 817 24 54

180156 540 607 84 754 18 ( 051 198 223 418 - 75 62a 824 918
188009 71 152 242 [500 ] 301 25 568 614 22 810 97 1 83035 137 297
99 315 58 428 600 10 46 83 823 54 184185 218 52 61 394 863 980 [oOOJ
185068 77 191 217 66 426 508 41 78 89 629 741 78 87 990 1 86153314
796 187262 76 321 52 [3000 ] 407 64 75 769 188036 323 474 718 23 93
871 189199 410 85 [500 ] 575 615 21 822 80 „ „ ra „ .

190070 137 209 33 317 70 [500 ] 81 469 749 (300 ) 57 91 634 (300 )
81 914 19 191078 164 275 365 943 86 19 * 389 612 17 981 193099
144 348 [500 ] 96 404 54 541 652 [800 ] 74 (500 ) 816 984 194189 213
( 1500 ) 99 303 [3001 419 561 847 96 917 193030 43 249 533 62 873 (3001
190037 184 338 47 70 (3000 ) 83 627 818 56 931 77 , 197018 124 237
503 72 [300 ] 656 91 737 960 198092 119 86 428 37 541 53 729 981

(1500 ) 298 777 113121 66 94 385 421 587 660 746 859 113098 222
43 318 581 770 818 903 1 ( 4079 2 ) 6 61 326 606 831 82 916 115133
71 78 92 201 41 436 61 80 589 606 15 [500 ] 116562 610 863 970
117377 430 553 621 43 720 965 13000] 118002 66 84 175 99 343 482
92 505 66 610 782 119215 304 44 [300 ] 680 92 764 806 904

120077 184 88 93 509 44 [300 ] 65 655 95 703 806 917 37 18 1 515
663 740 182047 362 447 96 709 62 882 128003 39 294 369 694 976
184116 307 489 659 771 88 98 946 52 125040 151 499 606 733 51 60
996 120090 130 2*3 94 373 492 588 90 617 732 63 861 80 85 [300 ] 924
127276 369 451 638 769 852 57 [500 ] 70 128020 276 302 5 424 501
642 703 40 41 814 25 963 129096 215 435 48 587 666 719 800 56
939 74 93'

130004 189 284 333 98 415 61 611 41 756 1 31072 112 14 391
408 60 [1500 ] 632 760 858 132123 [1500 ] 71 319 55 442 674 (1500 )
784 960 97 1 33178 [300 ] 300 9 708 68 822 1 31317 22 517 844 98
930 59 135036 199 301 687 764 863 985 1 38107 86 256 389 455 692
809 86 989 91 [3000 ] 137150 62 223 96 325 703 [3000 ] 138284 304
75 91 92 523 933 1 38063 101 12 24 71 [ 1500 ] 241 545 54 [loOO] 600
G 893 934

140069 197 98 245 36 737 42 90 (300 ) 141077 276 468 678 804958
91 142082 212 54 810 923 143087 177 330 475 579 698 934 al
144172 92 219 34 407 529 44 717 867 85 91 [30 0] 145030 150 75
649 58 754 [500 ] 76 931 146050 111 43 322 503 13 658 817 1 47142
77 204 591 94 780 801 77 86 903 148115 327 478 542 661 872 (3000 )
88 1 40059 101 [500 ] 84 228 42 77 381 408 595 [300 ] 731 919

150111 252 54 (1500 ] 74 434 81 610 [500 ] 902 151112 113 834 432
510 59 608 21 802 15 * 106 310 39 603 44 734 816 48 1 53226 83 397
404 577 1 54093 227 366 563 615 939 [1500 ] 68 155318 441 564 705
60 811 64 904 37 1 56164 243 408 43 SO 566 680 92 827 34 [3000 ] 959
157105 29 73 211 76 335 427 37 [1500 ] 59 83 95 548 929 1 58111 54
242 81 96 [3000 ] 399 717 1 59101 421 721 [15001 803 62 921 54 63

160146 204 381 403 10 695 713 97 940 101096 242 462 509 27
161037 118 351 67 71 72 408 17 57 562 66 688 877 923 35 163111
385 508 691 730 38 164041 [1500 ] 329 [500 ] 80 433 78 567 640 45 7 <7
868 90 1500) 165008 685 724 820 77 166021 33 82 1 <6 223 38 347
64 430 56 501 35 889 167021 29 79 [3000 ) 118 58 313 25 59 459 545

1U °
2oÖ104 [loo)^ 236 [500 ] 77 501 12 771 [3001 94 201062 97 176

415 65 73 714 962 802069 [3000 ] 95 153 217 67 650 758 820 20 ^ 05
22 560 720 30 36 65 927 2 04141 393 524 654 70 75 96 765 [300 ]
205038 [3000 ] 251 [3000 ] 471 626 81 (3000 ) 726 44 (500 ) 206011 98
138 252 487 539 644 806 [300 ] 953 [500 ] 207014 55 470 510 730 5t
872 76 2 08170 261 317 602 49 734 92 871 80 906 2 00236 56 [300 ]
311 21 493 545 677 873 90 998

210069 143 277 763 873 211280 312 31 441 57 89 657 86 756 58
90 [500 ] 831 2 12113 261 700 56 862 947 2 1 3097 150 213 41 307 416
841 214074 151 216 367 685 759 » 15089 274 440 636 808 21 6057
127 327 79 [300 ] 86 615 [300 ] 768 829 909 2 17131 289 307 56 58 98
(8000 ) 407 218053 267 74 342 401 (1500 ) 616 811 219030 104 352
54 67 517 637 70 91 712 (1500 ) „ „ „ „220085 [500 ] 589 723 879 82 916 (300 ) 221203 311 50 79 80 587
610 715 76 97 [500 ] 825 929 222039 187 (1500 ) 312 87 435 o31 42 85
95 888 911 223051 144 71 219 46 720 55 67 82 89 9a [3000 ] 804
22 4055 71 165 366 489 532 656 94 727 813 53 72 934 [1500 ] 22oQ00
264 327 [500 ] 437 80 501

Im Gewinnende verblieben : 1 Gewinn zu 500000 (KLA zu50 000 Mk,
2 zu 30 000 SSL, 8 zu 15 000 Mk., 11 zu 10000 Mk., 14 zu 5000 PU , 261 il
3000 ML , 300 1« 1500 Mk, «11 | 1 500 KL
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Meiner verehrten Kundschaft zur gefl . Nachricht , dass Montag , den 8 . November ,

grosse Sortimente :

Jackets
, Capes ,

Abendmäntel und Kinder - Confection
in neuen Fagons , die ich bei meiner soeben beendeten Einkaufs - Reise sehr vortheilhaft

eingekauft habe , eingetrolfen sind . ueas

Meyer - Scliirg , Kranzplatz ^ ^

Vollständiger Ausverkauf
Die zur boncursmasse des Manufacturwaaren - Geschäfts

Fr . Fuchs , Kirchgasse 34
dahier , gehörigen Waarenbestände , als :

Kleiderstoffe für Dame » und Kinder in schwarz und farbig ,
Ballstoffe , schwarze und farbige Seidenstoffe , Velvets uiio
Peluche für Kleider und Besatz , gestickte Batiste und Mull ,
Kleider - , Möbel - und Bettcattune , Satin , Stoffe für Wasch¬
kleider , Schürzenstoffe , Futterzeuge , Drell für Knabcnkleider ,
Portierenstoffc , Gardinen - und Nonleauxstoffe , Barchent ,
Flanelle , Oxford , Flockpique , Molton,Tischtücher u . Serviette » ,
Handtücher , farbige Tischzeuge am Stück , Taschentücher , weiß
und buntkantig und bunt , Untcrrockstoffe und farbige Unter¬
röcke , Tisch - und Bettdecken , Bcttcoulten in Wolle und
Baumwolle , Trauer - Creps , Bettunterlagestoffe 2C.

werden zu

außergewöhnlich billigen Preisen
ausverkauft .

Beste Gelegenheit für gute und billige Weihnachts¬
geschenke . 14740

Der gerichtlich bestellte Conenrs - Verwalter .

Bruchleidende
M finden gute passende Bandagen in grösster Auswahl b

2 und vorzüglicher Ausführung .

M Anfertigung nach Maaes unter voller Garantie ff
• für gutes Sitzen . G

| Reparaturen ft
ä täglich unter billigster Berechnung bei 14017

G . Kurz , Sanitätsmagazin ,
E

। Bahnhofstrasse 6 .

ewwwwwwww e wwwww wwwwe

Zmgefl . Beachtung .

Zeige hiermit die Eröffnung m . neu hergerichteten
Lokalitäten an und empfehle als besonders preiswerth :

Herren - Stiefel von Mk . 6,75 an ,

Damm - Stiefel „ „ 4,50 „

„ - Filz - Pantoffel m .

Absatz „ „ 1,70 „

Kinder - Filzstiefel „ „ 1,25 „
sowie alle

bessere Schuh - Maaren
in eleganter Ausführung zu billigsten Preisen . 13824

Joseph Thoma
,

nur Kirchgasse 1 , Ecke Rheinstraste .

Bitte um Beachtung m . Schaufenster .

Handarbeiten

! Zum Württemberger Hof !
Noch niemals dagewesen !

Ein Wunder der Natur !
Der kleinste Zwerg der Welt !
Der dickste Zwerg der Welt !

Nur noch einige Tage in Wiesbaden ! Man nehme die Gelegen¬
heit wahr und überzeuge sich selbst !

Michelsbcrg 3 . stocuhardt , Michelsberg 3 .

Aeclit chinesische Thees
in allen Preislagen ,

prima Thee - Spitzeii ,

sowie alle Spirituosen empfiehlt die 14438

Germania ^ Drogerie ,
Kheinstrasse 65 .

lleinschmeckenden neuen

Medicinal - Leberthran
,

genau den Anforderungen des deutschen Arzneibuches ent¬

sprechend , empfiehlt 14750

C111 *
. Tauber , Drogenhandlung , Kirchgasse 6 .

Für Schuhmacher !
Fertige Schäfte aller Art in feinster Ausführung zn billigsten

Preisen . Matzarbeit innerhalb 6 Stunden bei

Job . Blomer , SchliftesMik ,

__ _____________________ Neugasse i , 2 .____________ _______

! Enthaarungs - Pulver !
Lästig n . meistens häßlich sind bei Damen die immer kräftiger

mit der Zeit werdenden Härchen auf der Oberlippe , Kinn ,
der Brust , an Händen und Arme » . Durch die Anwendung
obigen Pulvers verschwinden diese binnen wenigen Minuten . Reiz¬
los ii . ganz unschädl . , selbst auf der zartesten Haut . In Glasdose »
ä 100 Gr . 3 Mk . bei .

4853

Coiffeur u . Park . W . Sulzbach , Spiegelgasse 8 .

flau Margarethe Grebe , MmOMerin ,
Hellmundstratze 8 , 1 . Stock ,

empfiehlt sich zur Anfertigung von Haus - , Promenade - und
Gescllschafts - Costnmen unter Garantie für guten Sitz und

elegante Ausführung bei billigster Berechnung .

Laden
Goldgafle 2 , vis - a -vis der Häsnergasse ( früher Goldwaaren -,
jetzt Kürschner - Geschäft ) , nebst Ladenzimmer u . Wohnung
per gleich oder später zu vermiethen . Näh . bei 6372

S . Mapp , Goldgasse 2 .

WMaMBWWWMaaanwaHB
In fein . ruh . Hause d . Sldolphsallee sch . möbl . Zimmer

m . schöner freier Aussicht zu vm . Mb . im Tagbl .-Verlag . 7159

7000 Mk . zur ersten oder auch guten zweiten Hypothek per
1 . Januar auszulcihen . Näh . im Tagbl .-Verlag . 12970

LIEBIG cm » FLEISCH - PEPTON
von vorzüglich bewährtem Erfolge zur Stärkung

Schwacher und Kranker .

Weihnachts -Geschäfts ,Mittel , zur

i, Wiesbaden

tigt in erlesenem Geschmack , klüglich Satz -Anordnung , Farben - und Papierwahl ,

treiswürdig und rasch die

Von der Reise zurück
,

halte meine Sprechstunden für Lungen - Gyinnastik , Frauenleiden ,
Behandlung nach Ture Brandt , Hydrotherapie von
11 - 1 Uhr und 4 - 6 Uhr .

Oberschwester Kirchner ,
Friedrichstrasse 6 , 1 .

Sehr billig zu verk . : Selbstgearb . vollst . Nußb .-, Tannen - I
ii . eiserne Betten , sowie einz . Roßhaar -, Seegras - u . Stroh - ■

Matratzen , Deckbetten , Plümeaux u . Kiffen . Theilzahl . werd . I
bewilligt . Das Aufarb . von Polstermöbcln u . Betten wird I
pünktlich u . billigst ausgcf . Blücherstr . 6 , Mtb . P . 1.1639 I

Meme MarH - aad FleWNürelAlMung ,
1000 Mk . monatl . Umsatz , mit Waarenvorralh und Einrichtung
sofort mit 1400 Mk . käuflich zu übernehmen , Caffageschäft , nud )
für Damen passend . Offerten unter M . 1» . as an den
Tagbl .- Verlag erbeten . ____________________________ _

Grosses Stehpult billig zu verk . Secrobcnstr . 5 , 1 l . 13809

Trauer - Costumes
in allen Grössen stets vorräthig . 10533

sse
&« • Meyer - Scliirg ,

, n Special - Geschäft für Damen - und

^ cVe
^ ta Kinder - Confection .

B Familien Nachrichten
HT Bon Berlovuugen , Seirathen , Geburten und Todes »
fäucu wolle man den » „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Au » de « Wiesbadener Civilftandsregifteru .
Geboren . 3 . Nov . : dem Kellner Ludwig Werner c. T ., Katharina

Margaretha . 4 . Nov . : deni Küfcraehülfen Heinrich Biller e. T .,
Marie ; deni Kellner Carl Kah e. T ., Martha Mina ; dem Lehrer
Heinrich Gertz e. T ., Elisabeth Luise Emilie Amalie ; dem Schrift¬
setzer Johann Geugnagel e. T . 7 . Nov . : dem Schriftsetzer Wil¬
helm Metz e. S ., Emil ; dem Kaufmann Max Goldschmidt e. S .
Fritz .

Aufgeboten . Hauptinann und Compaguic -Chef im 97 . Infanterie -

Regiment Ludolf Wilhelm Eduard Alexander Müller zu Saar¬
burg mit Auguste Henriette Leopoldine Antonie v . Grabow hier .
Feldwebel im Fuß -Artillerie -Regiment Gcneral -Feldzeugmeister
( Brandenburgisches ) No . 3 Richard Schulze zu Weisenau mit
Anna Katharine Franziska Sauer hier .

Verehelicht . König !. Major und Abtheilungs -Comniandenr im

Feld - Artillerie - Regiment Ro . 33 Ludwig Wilhelm Fusbabn zu
Metz mit der Wittwe des König !. Kreisschulinspectors Michael
v . Coellen , Maria Adolphine , geb . Hagedorn , hier . Porträt¬
maler Reinhard Moriz Dörr hier mit Margarethe Wilhelmine
Katharine Jung hier . Lithograpkengehülfe Karl Johann Martin
Groh hier mit Helene Luise Emmelhainz hier .

Gestorben . 9 . Nov . : Katharine Henriette Christiane , T . des Metall -

schlcifers Heinrich Siefer , 9 M . 18 T . ; Wilhelm , S . des Fuhr -
manns Chiistian Escher . 7 M .

Kus auswärtigen Zeitungen und nach direkt « «
Mittheilungr » .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Oberförster Stobbe , Mutzig U . Els .
Herrn Felix Schätzke , Bochum i . W . Herrn Dr . med . v . Brosch ,
Elberfeld . Herrn Amtsrichter Koenig , Roth a . S . - -- Eine

Tochter : Herrn Dr . med . Robert Probeck in Großsachsen
n . b . Bergstr .

Verlobt . Fräul . Gertrud Schaefer mit Herrn Apotheker Emil
von den Driesch , Königswinter — Düren . Fräulein Elisabeth
Gottlob mit Herrn Friedrich Borgartz , Minden i . W .— Jfcrlobn .
Fräul . Emmy Georgi mit Herrn Fabrikbesitzer Paul Sprung ,
Bonn — Kassel . Fräulein Waldtraut Lenzmann mit Herrn Prem .-

Lieut . Schubart , Lüdenscheid — Cosel . Fräul . Marie Adt mit

Herrn Rechtsanwalt Werner Straßweg , Ensheim — Düsseldorf .
Fräul . Anna Veit mit Herrn Dr . med . Franz Clasen , Elber¬

feld — Hückeswagen . Fräulein Hulda Wilke mit Herrn König ! .
Amtsrichter Wilhelm Schulte - Bulmke , Iserlohn . Fräulein Else
Hasse mit Herrn Sec .- Lieut . Harry v . Coler , Berlin .

Verehelicht . Herr Emil Braselmann mit Fräul . Lina Hemmerle ,
St . Goar . Herr Georg Becker mit Fräul . Helene Schwartz
Haupt , Lüdenscheid . Herr Gerichts -Assessor Albert Tilmann mit

Fräulein Elise Bürgers , Berlin — Plittersdorf a . Rh . Herr
Dr med . Karl Schmidt mit Fräul . Marie Salzer , Düffeldorf —

Worms . Herr Dr . med . Max Heim mit Fräulein Johanna
Kappelmaun , Düsseldorf — Bonn . HerrHauptmaunKarlChapvuiS
mit Freiin Gertrud v . Richthofen , Groß - Rosen . Herr GerichtS -

Asseffor Parey mit Fräul . Elisabeth Helbst , Halberstadt . Herr
Dr . med . Hans Künzel mit Fräul . Elisabeth Foerster BaldeniuS ,
Berlin .

Gestorben . Herr Königl . Baurath Wilhelm Christian Locher ,
Düsseldorf . Herr Bergrath a . D . Friedrich Leist , Köln . Herr
Oberst - Lieutenant z. D . Rudolf v . Hirschfeld , Gotha . Herr
Professor Dr . Max Frhr . v . Lüttwitz , Charlottcnbnrg . Herr
Stadtrath Gustav Borchardt , Beilin . Herr Königl . RegierungS -

rath Ludwig Bayer , München . Herr Joh . Jos . Blümeling ,
Köln . — Frau Wwe . Hartmann , geb . Barbara Brenig , Bonn .
Frau Wwe . I . H . Koenigs , geb . Anna Margarethe Brockhau » ,
Crefeld . Verw . Frau Hofrath Auguste Freifrau v . Dusch , geb .
Gmelin , Heidelberg .

Geburts - Anzeigen “ «™fMher * ‘
rc.fci

^
Ausführung

Heirath ^ ln ^ genen LStMleibergXWwdrockerei
Trauer -Anzeigen Comptoir : Langgasoe 17 , grdgctchos ».
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